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5 Vorgangsbasierte Anleitung "Wie geht was" 

5.1 Probenerfassung Tabelle 

In diesem Kapitel wird erläutert, wie die Ergebnisse einer Abwasseranalyse im AKN erfasst 
werden und der entsprechende Analysenbericht erzeugt, gespeichert und ausgedruckt wird. 
Für diese Aufgabe gibt es im AKN 2 Assistenten: 

- Probenerfassung Tabelle  
- Probenerfassung Optionenliste  
 
die aus dem Hauptmenü ausgewählt werden können. 

Nach dem Start dieses Assistenten bekommt man folgendes Auswahlfenster mit allen in der 
Datenbank erfassten Messstellen: 

 

 

 

 

    4 
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Dieser Assistent ist in der Praxis der schnellste Weg, um eine Probe neu zu erfassen. In der 
Liste wird die gewünschte Messstelle ausgewählt und mit der Maus markiert.  

1. Probe neu  
Mit einem Mausklick auf diese Schaltfläche öffnet sich das Fenster, in dem das 
Datum der Probenahme einzutragen ist.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Datum wird mit einem Mausklick auf OK bestätigt. 
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Im darauf folgenden Fenster wird der Probenahmedialog gestartet: 

 

  1 
 
 2 
 3  4 
  5 6 

  7 8 
  9  

  10 

  11 
  12 
  13 14 
 
  15 16 
  17 18 
  19 20 
 
  21 
  22 

   
   23 

 24 25 

 

1. In diesem Bereich werden die nicht änderbaren Informationen jeweils mit 
Kurzbezeichnung und Langbezeichnung angezeigt:  
Anlage und Messstelle 

2. Reiter Probenahme und Messwerte  
Mit diesen Reitern wird zwischen den Daten zur Probenahme und den 
dazugehörigen Messwerten gewechselt. Da zuerst die Daten zur Probenahme 
benötigt werden, ist der Assistent standardmäßig gleich auf diesem Reiter. 

3. Typ der Überwachung  
Aus der Auswahlliste wird der zutreffende Überwachungstyp für den die 
Abwasseruntersuchung erfasst werden soll ausgewählt. I.d.R. ist es die 
behördliche Überwachung. 

4. ID Messung (Probenahme)  
Dieses Feld dient zur Identifizierung der Probennahme. Vom Assistenten wird hier 
das Datum der Probenahme aus dem vorherigen Dialogfenster im ISO-Format 
vorgeschlagen und braucht nicht verändert werden. Sollten aber mehrere 
Probennahmen an einem Tag erfolgen, ist es notwendig diesen Eintrag zu 
ergänzen. Z. B. 2006-05-12(1) 

5. Probenahmedatum 
Das Datum der Probenahme. Vom Assistenten aus dem vorherigen Dialogfeld 
bereits übernommen. 

6. Erfassungsdatum 
Das Datum an welchem die Daten eingegeben werden. Der Assistent trägt hier das 
Tagesdatum aus dem Betriebssystem ein. 

7. Probenahmezeit von bis  
Die Uhrzeit wann die Probenahme erfolgt ist. Die Zeit von ist Pflichtfeld, die Zeit bis 
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ist obligatorisch. Bei einer Standardprobenahme als qualifizierte Stichprobe oder 
Stichprobe ist die von Angabe ausreichend. 

8. Probenummer  
Die Probenummer des untersuchenden Labors. 

9. Labor 
Das Labor, das die Abwasseruntersuchung durchgeführt hat. Der Assistent trägt 
hier automatisch das in den Stammdaten der Messstelle an 1. Stelle eingetragene 
untersuchende Labor ein. Selbstverständlich kann ggf. aus der Liste der 
zugelassenen Labore ein anderes Labor ausgewählt werden. 

10. Berichtsverteiler 
Der in den Stammdaten der Messstelle erfasste Verteiler, an dessen Adressen der 
für diese Abwasserbeprobung zu erstellende Bericht gesandt wird. Soll dies nicht 
erfolgen, wird der Verteiler auf „nicht definiert“ gesetzt. 

11. Probenahmegerät 
Aus dieser Auswahlliste kann das zutreffende Probenahmegerät ausgewählt 
werden. Diese Auswahlliste beinhaltet eine vom NLWKN erzeugte Vorauswahl 
gängiger Probenahmegeräte. Mit dem Explorer kann in der Instanz Sonstiges – 
Probenahmegeräte die Liste der Geräte speziell der beauftragten Labore erfasst 
werden. 

12. Probenehmer 
Aus dieser Auswahlliste kann der Probenehmer/Probenehmerin ausgewählt 
werden. Diese Liste ist naturgemäß im Auslieferungszustand leer. Das 
Probenahmepersonal kann mit dem Explorer unter Sonstiges – Probenehmer 
erfasst werden und wird dann in der Auswahlliste angezeigt. 

13. Zustand Mengenmessung  
Hier werden Angaben über die Abwassermengenmessung der Anlage / Messstelle 
erfasst. Es ist eine Auswahlliste. 

14. Status Abwasseranlage  
In diesem Feld wird der Status der zu der Messstelle gehörenden Abwasseranlage 
dokumentiert. Es ist eine Auswahlliste, aber mit einem Mausklick auf das weiße 
Feld können Zeilen hinzugefügt werden, so dass mehrere Angaben möglich sind. 

15. Wetter  
Das Wetter zum Probenzeitpunkt kann aus der Auswahlliste gewählt werden. 

16. Wetter Vortag  
Das Wetter am Tag vor der Probennahme wird aus der Auswahlliste gewählt. 

17. Geruch  
Der Abwassergeruch gemäß der Auswahlliste. 

18. Trübung 
Die Trübung des Abwassers gemäß Auswahlliste. 

19. Färbung 
Die Abwasserfärbung gemäß Auswahlliste. 

20. Schwimmstoffe 
Die festgestellten Schwimmstoffe im Abwasser. Es ist ebenfalls eine Auswahlliste. 

21. Probenart 
Aus dieser Auswahlliste kann die Probenart gewählt werden. Vom Assistenten wird 
standardmäßig die Originalprobe eingetragen. 

22. Bemerkung Probennahme  
Hier können Anmerkungen oder Auffälligkeiten bei der Probenahme als freier Text 
eingegeben werden. 
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23. Bemerkung Analyse  
Hier können Anmerkungen oder Besonderheiten bei der Analyse als freier Text 
erfasst werden. 

24. Standardbewertung aus Liste anhängen  
Das AKN bietet die Möglichkeit, Bewertungen der Abwasseranalyse vorzunehmen 
und diese als Textbausteine aus einer Liste auszuwählen. Die Liste der bereits 
erfassten Bewertungen erhält man durch einen Mausklick auf die Schaltfläche Aus 
Liste anhängen. 

25. Standardbewertung 
In diesem Fenster werden die aus der Liste angehängten Standardbewertungen 
angezeigt und können dort ergänzt oder angepasst werden. Es ist aber auch 
möglich, eine gesonderte Bewertung als freien Text einzugeben. 

Sind alle (mindestens die Pflichtfelder) Felder ausgefüllt, gelangt man durch einen 
Mausklick auf die Schaltfläche Messwerte (vgl. 2) zu folgendem Fenster: 

 

 

 1 2 

 

 

 

 3 

 

 

 

 

 

1. Messprogramm auswählen  
Aus dieser Auswahlliste können die für diese Messstelle erzeugten 
Messprogramme ausgewählt werden. Der Assistent trägt standardmäßig das 
Messprogramm Erlaubnis aus der Subinstanz Messprogramme der 
entsprechenden Messstelle ein. 

2. Messprogramm anhängen  
Ist die Auswahl des Messprogrammes erfolgt, werden die entsprechenden 
Parameter nach einem Klick auf diese Schaltfläche in dem unteren Fenster (3) 
efügt. 

3. Untersuchungsparameter 
In diesem Bereich sind die zu untersuchenden Parameter aufgelistet. Diese werden 
durch das festgelegte Messprogramm erzeugt. Es ist aber auch möglich, einen 
(oder mehrere) Parameter manuell einzufügen. Hierzu werden von links nach 
rechts die entsprechend zutreffenden Angaben aus den Auswahllisten gewählt.  
 
Das ist nur ratsam, wenn es um einmalige Untersuchungen einzelner Parameter 
geht, da die Eingabe sehr zeitaufwändig ist. 
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So sieht das Fenster nach dem Einfügen des Messprogrammes bei einer kommunalen 
Kläranlage der GK 4 aus: 
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1. Zusätze  
Die Zusätze zum festgestellten Messwert können aus der Auswahlliste gewählt 
werden. 

2. Messwert 
Der gemessene Wert für den untersuchten Parameter. 

3. Alle Parameter löschen  
Wurde versehentlich das falsche Messprogramm geladen, können über diese 
Schaltfläche alle Parameter entfernt werden und anschließend das korrekte 
Messprogramm geladen werden. 

4. Bericht erstellen  
Durch einen Mausklick auf diese Schaltfläche wird der Analysenbericht erstellt. 

5. Überwachungswerte laden  
Der Assistent läd im Normalfall die Überwachungswerte nach Eingabe des Wertes 
für die Temperatur im Ablauf des biologischen Reaktors. Wenn dieser Parameter in 
dem Messprogramm nicht untersucht wird, kann durch einen Mausklick auf diese 
Schaltfläche das Laden der Überwachungswerte erzwungen werden. 
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So sieht beispielhaft ein  ausgefülltes Datenfenster mit Analysenergebnissen aus. Im 
Beispiel der kommunalen Kläranlage wurden nach §4(5) AbwAG Werte erklärt und das 
Messergebnis zeigt Überschreitungen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Wenn die Überwachungswerte bzw. die erklärten Werte nach der Eingabe der 

Temperatur im Ablauf des biolog. Reaktors bzw. einen Mausklick auf die 
entsprechende Schaltfläche nicht angezeigt werden, obwohl entsprechende Werte 
angelegt worden sind, kann dies u. a. folgende Ursachen haben: 

a) Die Probennahmeart oder Probenvorbereitung des Messprogramms stimmen nicht 
genau mit den Stammdaten des Parameters im Wasserrecht überein. 

b) Im Wasserrecht wurde eine Randbedingung für die Einhaltung des Parameters 
definiert (z. B. Temperatur im Ablauf biol. Reaktor >12°C) und diese ist nicht erfüllt. 
Das kann neben einer Temperaturangabe von <12 °C auch dann sein, wenn die 
Randbedingung gefordert wird, aber der Parameter mit der Temperatur im Ablauf 
biolog. Reaktor nicht im Messprogramm vorhanden ist. 

c) In den Stammdaten des Überwachungswertes ist ein Geltungszeitraum definiert (z. 
B. 01.11.2006 bis 31.07.2007) und die Probenahme befindet sich außerhalb dieses 
Zeitraumes. 
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5.2 Probenerfassung Optionenliste 

In diesem Abschnitt wird erläutert, wie die Messwerte einer Abwasserprobe mit dem 2. 
Assistenten erfolgt. Dieser Assistent ist i. d. R. dann besonders hilfreich, wenn im AKN 
Standorte mit mehreren Anlagen bzw. Anlagen mit mehreren Messstellen vorhanden sind, 
da diese in der Erfassung über die Tabelle etwas schwieriger zu finden sind. 

Nach Start des Assistenten folgt das Auswahlfenster für den Standort: 

 

 

 

 Als 2. dann auf Anlage klicken 

 

 

  

 

 

  In diesem Fenster den gewünschten   
 Standort auswählen 
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Ist der gewünschte Standort gewählt, wird mit der Maus auf Anlage im oberen Bereich 
geklickt. Es folgt die Liste, der dem Standort zugeordneten Anlagen: 

 

 

 

 Ist die Anlage gewählt, wird mit einem Mausklick 
 auf Messstelle die zugeordnete Messstelle gewählt. 

 

 

 

 

 

 

 Hier sind die Anlagen des Standortes  
 Abwasserbetrieb Rinteln aufgelistet. Die zu bearbei-
 tende Anlage auswählen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wurde die gewünschte Anlage gewählt, kann entweder mit einem Doppelklick auf die 
Auswahl oder auf die Auswahl Messstelle im oberen Bereich zur Auswahl der Messstellen 
dieser Anlage gelangt werden. 
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Es kommt folgendes Fenster: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Hier sind die Messstellen einer Anlage aufgelistet 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach der Auswahl der richtigen Messstelle startet der Probendialog mit einem Mausklick auf 
die Schaltfläche Probe neu. Die folgenden Schritte sind in 5.1. beschrieben. 



AKN  Anwenderhandbuch 

 - 109 - 

5.3 Anlegen von Standort, Anlage, Messstelle, Einleitstelle, 

Rechtsinhaber und Betreiber 

In diesem Abschnitt wird der in der Praxis nur noch selten auftretende Fall, dass eine kom-
plett neue Anlage nebst Betreiber etc. angelegt werden muss. Häufiger ist es erforderlich, 
einzelne Bestandteile dieses Gefüges neu anzulegen. Die mit der Neuanlage verbundenen 
Schritte sind sehr komplex und werden anhand des folgenden Beispiels erläutert: 

Beispiel: 

Eine Gewerbeneuansiedlung vom 01.05.2005 im Randbereich der Gemeinde Irgendwo 
durch die Firma Allesundnichts KG kann nicht an die zentrale öffentliche Kläranlage ange-
schlossen werden. Der Betrieb erichtet deshalb eine eigene Kläranlage für anfallendes häus-
liches und betriebliches Abwasser die am 01.02.2006 fertig gestellt wird. Die Kläranlage ist 
mit einer Abwasserfracht der einer kommunalen Kläranlage der Größenklasse 1 gleichge-
stellt. 

Um dies im AKN vollständig zu erfassen, wird zunächst das Gerüst mit dem Assistenten 
NEU:STO/WRD/ANL/MST/EST erstellt. 

5.3.1 Neuer Standort 

Nach Aufruf des Assistenten aus dem Hauptmenü für die Assistenten startet folgende Erfas-
sungsmaske: 
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1. Standort (neu)  
Der Betrieb ist neu angesiedelt. Aus diesem Grund muss ein neuer Standort angelegt 
werden. Die Vorauswahl des Programms ist bereits für einen neuen Standort gewählt 
und zeigt die nächste zur Verfügung stehende Kurzbezeichnung für Standorte an. 
Daher muss hier keine Änderung vorgenommen werden.  
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Im Feld Langbezeichnung des Standortes ist die Bezeichnung des Standortes einzu-
tragen. In dem Beispielfalls wäre dies „Allesundnichts KG“ 

2. Betrachtungsbeginn 
In diesem Feld ist das Datum ab dem es den Standort gibt einzutragen. Im Beispiel 
ist es das Gründungsdatum der Firma, der 01.05.2005. 

3. Betreiber 
Da die Firma neu angesiedelt wurde und daher noch keine Anlage betreibt, muss sie 
auch als Betreiber neu angelegt werden. Dies erfolgt durch einen Mausklick auf die 
Schaltfläche Betreiber. Es startet der Unterassistent für die Neuanlage eines Betrei-
bers: 

 

 

 

 

  
  3.1 

 

  3.2 

 

 

 

  3.3 

 

  3.4 

3.1 Langbezeichnung des Betreibers  
In diesem Feld ist die Firmenbezeichnung (oder der Name der Kommune) ein-
zutragen. Im Beispielfall also Allesundnichts KG 

3.2 Betrachtungsbeginn  
Dort wird das Gründungsdatum eingetragen. Im Beispielfall der 01.05.2005 

3.3 Formular  
Durch einen Mausklick auf die Schaltfläche Formular öffnet sich das Formular 
mit den Stammdaten des Betreibers: 

speichern   beenden 

 

  3.3.1 

 

  3.3.2 
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3.3.1 Im Formular können Angaben zum Ansprechpartner gemacht werden. 
Diese werden chronologisch verwaltet.  In unserem Beispielsfall ist es die 
Ansprechpartnerin Frau Meier und in der Beschreibung wird hinterlegt, 
dass sie die Geschäftsführerin ist. 

3.3.2 Die Adressdaten werden in einem gesonderten Schritt erfasst. 

3.3.3 Die Eingaben werden durch einen Mausklick auf die Schaltfläche mit dem 
Diskettensymbol gespeichert. Danach wird das Fenster mit den Stammda-
ten geschlossen. Der Assistent zum Erzeugen des Betreibers wird durch 
einen Mausklick auf die Schaltfläche Erzeugen und bestätigen der Auswahl 
speichern und beenden geschlossen. 

4. Rechtsinhaber 
Wie bereits der Betreiber, ist auch der Rechtsinhaber neu. Um diesen anzulegen 
muss rechts mit der Scrollleiste das Fenster etwas nach unten geholt werden, um an 
die Schaltfläche Rechtsinhaber zu gelangen. Ein Mausklick auf diese Schaltfläche 
startet den Unterassistenten zum Anlegen des Rechtsinhabers.  
In unserem Beispiel sind es die gleichen Informationen wie beim Betreiber: 

 

 

 

 

 

  4.1 

 

  4.2 

 

 

 

 

  4.3 

 

 

 Langbezeichnung des Rechtsinhabers  
In diesem Feld wird die Firmenbezeichnung des Rechtsinhabers (oder der Name der 
Privatperson bzw. Kommune) eingetragen. 

 Betrachtungsbeginn 
Dies ist das Datum ab dem es den Rechtsinhaber im System gibt. In unserem Beispiel ist es 
das Ansiedlungsdatum der Firma. 

 Durch einen Klick auf die Schaltfläche Formular öffnet sich das Fenster mit den 
Stammdaten des Rechtsinhabers: 
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Speichern  beenden 

  4.3.1 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.3.1 Im Formular können Angaben zum Ansprechpartner gemacht werden. 
Diese werden chronologisch verwaltet.  In unserem Beispielsfall ist es der 
Ansprechpartner Dr. Müller und in der Beschreibung wird hinterlegt, dass er 
der Leiter der Rechtsabteilung ist. 

4.3.2 Die Adressdaten werden in einem gesonderten Schritt erfasst. 

4.3.3 Die Eingaben werden durch einen Mausklick auf die Schaltfläche mit dem 
Diskettensymbol gespeichert. Danach wird das Fenster mit den Stammda-
ten geschlossen. Der Assistent zum Erzeugen des Betreibers wird durch 
einen Mausklick auf die Schaltfläche Erzeugen und bestätigen der Auswahl 
speichern und beenden geschlossen. 

5. Formular 
Nachdem über die Unterassistenten der Betreiber und Rechtsinhaber angelegt 
worden sind, führt ein Mausklick auf die Schaltfläche Formular zu den Stammdaten 
des neuen Standortes: 

 

 

 

  5.1 

 

  5.2 
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 Name Standort 
Dort wird die Standortbezeichnung eingegeben. In dem Beispielfall der Firmenname 
Allesundnichts KG 

 Gemeinde 
Durch einen Rechtsklick mit der Maus öffnet sich das Auswahlfenster mit allen Gemeinden in 
Niedersachsen. Über das Suchen-Fenster wird die entsprechende Gemeinde gesucht und 
mit OK bestätigt. 
 
Es folgt diese Abfrage: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle danach kommenden Sicherheitsabfragen mit ja bzw. ok bestätigen. 
 
Im Ergebnis kann dann im Stammdatenformular die richtig zugeordnete übergeordnete 
Kommune bzw. Bezirk gesehen werden. 

 Wie zuvor beschrieben, wird dieses Formular mit einem Mausklick auf das Disket-
tensymbol gespeichert und mit dem Mausklick auf das Kreuz geschlossen. 

Die Angaben für den neuen Standort sind komplett. Nun führt die Schaltfläche Weiter zum 
nächsten Schritt. 

5.3.2 Neues Wasserrecht (Direkteinleiter) 

In diesem Abschnitt werden die wesentliche Daten für das neu erteilte Wasserrecht erfasst. 
In dem Beispielfall sind es die wasserrechtlich relevanten Daten der Firma Allesundnichts 
KG. Der Assistent zeigt folgendes Fenster: 

 

 

 

  

  1 

 

 2 

 

 

 

 3 
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1. Wasserrecht (Direkteinl.)  
Dort wurde vom System die nächste freie Nr. für das neue WR vergeben. Bei einem 
neuen Wasserrecht sind hier keine Änderungen notwendig.  
 
Langbezeichnung des Wasserrechtes  
In diesem Feld wird die Bezeichnung des Wasserrechtes eingetragen. Im Beispielfall 
steht noch nicht fest, ob der Betrieb mehrere Wasserrechte benötigt. Aus diesem 
Grund bezeichnen wir das WR mit Allesundnichts KG Büroabwasser. 

2. Betrachtungsbeginn 
Dort wird das Datum eingetragen, an dem das Wasserrecht erzeugt wird. Vom Sys-
tem vorgeschlagen ist das Datum aus der Vorgängermaske. In unserem Beispiel soll 
es der 1.1.2006 sein, weil im Januar mit der Erteilung der neuen Erlaubnis begonnen 
wurde. 

3. Formular 
Durch einen Mausklick auf die Schaltfläche Formular können die Stammdaten zu 
dem neuen Wasserrecht ergänzt werden: 

 

  Speichern  Beenden 

 

 

  3.1 

  3.2 

  3.3 

 3.4 

 

 

 

 

 

 

 

 Rechtsinhaber 
Dieses Feld wird nach dem Abschluss des Assistenten vom System mit dem neu angelegten 
Rechtsinhaber ausgefüllt. 

 Zuständige Wasserbehörde und Aktenzeichen Wasserbebörde 
Durch einen Rechtsklick auf die gelbe Fläche öffnet sich die Liste der Wasserbehörden. Dort 
die zuständige Behörde auswählen und mit OK bestätigen. 
Das entsprechende Aktenzeichen eingeben. 

 Wasserbuchbehörde und Aktenzeichen Wasserbuchbehörde 
Durch einen Rechtsklick auf die weiße Fläche öffnet sich die Liste der Wasserbuchstellen. 
Dort die zuständige Behörde auswählen und mit OK bestätigen. 
Das entsprechende Aktenzeichen eingeben. 
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 Kontrollierende Behörde und Aktenzeichen kontrollierende Behörde 
Da die kontrollierende Behörde nicht gleich die zuständige Wasserbehörde ist, hat das AKN 
diese Möglichkeit berücksichtigt. Sind die Angaben gleich, wird dort die gleiche Behörde, wie 
die zust. WB eingetragen. Durch einen Rechtsklick auf die weiße Fläche öffnet sich die Liste 
der Wasserbehörden. Dort die zuständige Behörde auswählen und mit OK bestätigen. Das 
entsprechende Aktenzeichen eingeben. 

Sind alle Angaben komplett, wird das Formular mit einem Mausklick auf das Diskettensymbol 
gespeichert und mit einem Mausklick auf das Kreuz geschlossen. Nun sind alle Daten für 
das neue Wasserrecht eingegeben. Durch einen Mausklick auf die Schaltfläche weiter folgt 
der nächste Bearbeitungsschritt. 

5.3.3 Neue Anlage 

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie die neue Abwasserbehandlungsanlage angelegt 
wird. Dies ist der Schritt 3 des o. g. Assistenten, der folgendes Fenster zeigt: 

 

 

 

 

  1 

 

 2 

 

 3 

 

 4 

 

 

 5 

 

 

 

 

1. Anlage  
Dort wird vom System die Kurzbezeichnung der (neuen) Anlage generiert. Im Beispiel 
wird eine neue Anlage erfasst, so dass keine Änderungen notwendig sind. 

2. Langbezeichnung der Anlage  
Dort wird die Bezeichnung der neuen Abwasserbehandlungsanlage erfasst. Im Bei-
spiel ist es die Allesundnichts KG Büroabwasserkläranlage 

3. Betrachtungsbeginn  
Das Datum ab dem es die Kläranlage gibt. Der Vorschlag vom Programm ist das 
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Datum des Wasserrechtes. Im Beispielfall wird die Inbebtriebnahme, der 1.2.2006 
gewählt.  

4. Wasserrecht Direkteinleiter u. Zugeh. Standort-Stammdaten  
Die zugeordneten Daten werden als Information angezeigt und können hier nicht ge-
ändert werden. 

5. Formular 
Durch einen Mausklick auf die Schaltfläche Formular werden die Stammdaten der 
Kläranlage angezeigt:  

 

  Speichern Beenden 

 5.17 

 5.1 

 

  5.2 

 

 5.3 5.4 
 5.5 5.6 
  5.7 5.8 
 5.9 

 5.10 

 
 5.11 

 5.12 
 5.13 
 5.14 

 5.15 

 5.16 

 

 

 Name der Anlage  
Dort wird der Name der Kläranlage eingegeben. (i.d.R. Langbezeichnung der Instanz) 

 Standort-Adresse  
Die Adresse des zughörigen Standortes wird informativ angezeigt und kann hier nicht 
geändert werden. Da die Adresse noch nicht zugeordnet ist, ist das Feld z.Zt. leer. 

 Datum Inbetriebnahme  
Der Zeitpunkt, an dem die Kläranlage in Betrieb genommen wurde. Im Beispielfall der 
01..02.2006. 

 Datum Außerbetriebnahme  
Wenn die Anlage irgendwann stillgelegt wird, wäre hier das Außerbetriebnahmedatum 
einzutragen. 

 Art der Anlage  
Dort steht eine Auswahlliste für die Spezifikation der Kläranlage zur Verfügung. Die dort 
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getroffene Auswahl hat direkte Auswirkungen auf davon abhängige Pflichtfelder.   
Im Beispielfall ist die Kläranlage für das häusliche Abwasser des Betriebes errichtet worden 
und wird bei den Anforderungen einer kommunalen Kläranlage der GK 1 gleichgestellt. Aus 
diesem Grund wird die Auswahl Kommunale Kläranlage getroffen. 

 Art der Einleitung  
Dort wird in dem Auswahlfeld festgelegt, ob es sich um eine Direkteinleitung oder eine 
Indirekteinleitung handelt.  
Im Beispielfall wird Direkteinleitung ausgewählt. 

 Anlagennummer 
Wenn die Kläranlage über eine Anlagen-Nr. (früher vom StAWA vergeben) verfügt oder evtl. 
künftig eine derartige Nr. vergeben wird, ist die dort einzutragen. 

 Berichtspflicht nach EPER  
Es ist ein Auswahlfeld mit Ja u. Nein. Standardeinstellung ist NEIN. Das zutreffende ist 
auszuwählen. 

 Betriebseinrichtung bzw. 76/464 EWG Berichtspflicht  
Bei industriellen Anlagen, die den o.g. Berichtspflichten unterliegen, sind hier die 
entsprechenden Einträge zu tätigen. Dies erfolgt dann aber nicht an dieser Stelle des 
Assistenten sondern ist gesondert nachzupflegen. 

 Ansprechpartner 
Hier kann der Ansprechpartner für die Kläranlage (z.B. der zuständige Abwassermeister etc.) 
eingetragen werden.   
Im Beispiel Herr Saubermann 

 Adresse 
Die Adresse der Kläranlage. Da die Kläranlage gerade bei kommunalen Betreibern nicht mit 
der postalischen Adresse der Verwaltung übereinstimmt, wird hier die Adresse der 
Kläranlage erfasst. Da die Kläranlage erst neu angelegt wird, wurde die Adresse bislang 
nicht erfasst und kann deshalb noch nicht ausgewählt werden. Dies erfolgt in einem 
gesonderten Arbeitsschritt. 

 Wasserrecht Direkteinleitung  
Das dieser Abwasserbehandlungsanlage zugeordnete Wasserrecht. Vom System 
vorgegeben ist das mit den vorherigen Schritten gerade angelegte Wasserrecht, so dass hier 
keine Änderungen notwendig sind. 

 Wasserrecht Indirekteinleitung  
Wäre die gerade neu erzeugte Kläranlage eine Vorbehandlungsanlage, die nach § 151 NWG 
genehmigt wurde, wäre hier der Genehmigungsbescheid einzutragen. 

 Rechtswert und Hochwert  
Die Koordinaten der Kläranlage nach dem Gauß-Krüger-System 

 Anlage (Nachfolger)  
Dieses Feld ist auch nur bei Indirekteinleitern relevant. Dort kann die nachfolgende 
Indirekteinleiteranlage ausgewählt werden, die am gleichen Abwasserstrang hängt. 

 Bemerkungen 
Feld für freien Bemerkungstext. 

 Sind alle Eingaben auf dieser Maske getätigt, wird empfohlen das Fenster über das 
Diskettensymbol zu speichern und anschließend auf den Reiter Verfahrenstechnik zu 
wechseln.  
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Dort öffnet sich folgendes Fenster: 

 

 

 

 5.17.1 5.17.2 

 5.17.3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.17.1 Art der Abwasserbehandlung  
In diesem Auswahlfenster ist die zutreffende Art der Abwasserbehandlung 
auszuwählen. 
Im Beispielsfall ist es eine biologische Abwasserbehandlung. 

5.17.2 Kategorie  
Kategorie der Abwasserbehandlung gemäß Kommunalabwasserrechtlinie. 
Bei kommunalen Anlagen ist es i.d.R. die weitergehende Reinigung; min-
destens die Zweitbehandlung. 

5.17.3 Verfahrenstechnik  
Dort kann in abhängigen Tabellen die der Anlage zugeordnete Verfahrens-
technik erfasst werden. Zuerst wird links die Vorauswahl und danach davon 
abhängig die mögliche Verfahrenstechnik ausgewählt.  
Wie in allen Fenstern kann über einen Klick mit der rechten Maustaste eine 
Zeile hinzugefügt werden, so dass dort alle zutreffenden Anlagenteile einge-
geben werden können. 

Sind auch hier alle Angaben getätigt, wird mit einem Mausklick auf das Diskettensymbol ge-
speichert und das Fenster mit einem Mausklick auf das Kreuz geschlossen. Damit sind alle 
Angaben für die neue Kläranlage im System und ein Mausklick auf die Schaltfläche weiter 
führt zum nächsten Schritt: 
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5.3.4 Neu Messstelle 

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie die neue Messtelle angelegt wird. Dies ist der 
Schritt 4 des o. g. Assistenten, der folgendes Fenster zeigt: 

 

 

 

 

 1 

 2 

 

 3 

 

 4 

 

 

 

 5 

 

 

1. Messstelle  
Dort wird als Kurzbezeichnung die vom System vergebene Nummer der neuen 
Messstelle angezeigt. Da eine neue Messstelle angelegt werden muss, sind keine 
Änderungen notwendig. 

2. Langbezeichnung Messstelle  
Der Name der Messstelle unter der diese geführt wird.  
Im Beispielfall wird der Name der Kläranlage gewählt. 

3. Datum der Messstelle  
Das Datum, ab dem die Messstelle eingerichtet wird. Vom System wird das Datum 
der Anlage vorgeschlagen. 

4. Wasserrecht Direkteinleitung und zugehörige Anlage  
Diese Angaben werden nur zur Information angezeigt und können nicht verändert 
werden. 

5. Sind alle Angaben erfasst, können die Stammdaten der Messstelle über einen Maus-
klick auf Formular eingegeben werden. Es folgt das Fenster: 
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 5.1 

 5.2 
 5.3 5.4 

 5.5 5.6 
 5.7 

 5.8 

 5.9 

 5.10 

 5.11 
 5.12 

 5.13 

 5.14 

 

 

 Messstellenname  
Die Bezeichnung der Messstelle. I.d.R. die Langbezeichnung der Instanz. 

 Zugehörige Anlage  
Die Anlage, aus der das Abwasser stammt, das hier beprobt werden soll. Wird aus den 
Eingaben der vorherigen Fenster vorgefüllt und braucht hier nicht geändert zu werden. 

 Abgaberelevanz 
Hier wird festgelegt, ob diese Messstelle bei der Berechnung der Abwasserabgabe 
berücksichtigt wird. 

 Vorbelastungsmessstelle 
Hier wird festgelegt, ob dies eine Vorbelastungsmessstelle ist, oder nicht. 

 Aktenzeichen Überwachung  
Das Aktenzeichen der überwachenden Behörde für diese Messstelle. 

 Aktenzeichen (AbwAG)  
Das Aktenzeichen der Abwasserabgabe für diese Messstelle. 

 Wasserrecht (Direkteinleiter)  
Das zugeordnete Wasserrecht, das Grundlage für die Anlage der Messstelle ist. Der 
Assistent füllt hier bereits das o. g. angelegte Wasserrecht vor. Bei der Neuanlage ist hier 
keine Änderung notwendig. 

 Bezeichnung Abwasser  
Eine Kurzbeschreibung des Abwassers.  

 Laboratorien 
Dort können die mit der Untersuchung des Abwassers beauftragten Laboratorien erfasst 
werden. Das 1. in der Liste ist das Standardlaboratorium. Durch Mausklick mit der rechten 
Maustaste öffnet sich die Liste der zugelassenen Laboratorien. 
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 Zugeh. Vorbelastungsmessstelle  
Wurde im Wasserrecht für die Einhaltung der Überwachungswerte eine Vorbelas-
tungsmessstelle bestimmt, die bereits in der Datenbank erfasst wurde, kann diese hier 
zugeordnet werden. Sollte diese noch nicht erfasst worden sein, wäre dieser Eintrag mit dem 
Pflegenassistenten nachträglich vorzunehmen. 

 TK 25  
Das Messtischblatt in welchem die Messstelle liegt. 

 Rechtswert und Hochwert  
Die Koordinaten der Messstelle nach dem Gauß-Krüger-System. 

 Berichtsverteiler  
Dort wird festgelegt, welcher Verteiler für die Versendung der Analysenberichte he-
rangezogen wird. Das wird in einem gesonderten Kapitel beschrieben.  
Da bei einer Neuanlage wie in dem Beispielsfall noch kein Verteiler besteht, bleibt das Feld 
vorerst leer. 

 Probenahmeort 
Beschreibung des Probenahmeortes für diese Messstelle. Diese Angabe wird im Bericht 
ausgegeben.  
Im Beispielsfall ist es der Ablauf der Nachklärbecken. 

 Sind alle Angaben erfasst, wird das Formular zuerst mit dem Diskettensymbol gespei-
chert und anschließend muss auf den Reiter Mindestanforderungen gewechselt werden. Es 
öffnet sich folgendes Fenster: 

 

 

 

 

 5.15.1 

 

 5.15.2 

 

 

 

 

 

 

5.15.1 Abwasserart  
Dort wird festgelegt, welchem Anhang der Abwasserverordnung das an die-
ser Messstelle eingeleitete Abwasser zugeordnet wird.  
Im Beispielfall wird hier Anhang 1, GK 1 ausgewählt. 

5.15.2 Mindestanforderungen  
Abhängig von der zuvor gewählten Abwasserart werden die im betreffenden 
Anhang definierten Mindestanforderungen aufgelistet. Dort sind dann alle 
Parameter einzufügen, für die in der Erlaubnis Überwachungswerte festge-
legt wurden.   
Diese Angaben sind insbesondere dann wichtig, wenn für die Messstelle 
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eine Abwasserabgabe berechnet werden soll, da von dort die notwendigen 
Mindestanforderungen der AbwAG-Berechnung herangezogen werden.
  
Im Beispielfall sind hier die Anforderungen an BSB 5, und CSB einzutragen. 
Durch einen Rechtsklick kann eine weitere Zeile eingefügt werden. Ferner 
kann mit einem doppelten Rechtsklick die Auswahlliste der Parameter des 
Anhangs geöffnet werden. 

Sind die erforderlichen Angaben erfasst, wird das Formular mit einem Mausklick auf das Dis-
kettensymbol gespeichert und mit einem Klick auf das Kreuz geschlossen. Damit sind alle 
Angaben für die Messstelle erfasst und durch einen Klick auf die Schaltfäche weiter erreicht 
man das nächste Kapittel: 

5.3.5 Neu Einleitstelle 

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie die neue Einleitstelle angelegt wird. Dies ist der 
Schritt 5 des o. g. Assistenten, der folgendes Fenster zeigt: 

 

 

 

 

 

 1 

 2 

 

 3 

 

 4 

 

 

 

 5 

 

 

  6 

1. Einleitstelle i. d. Gewässer  
Kurzbezeichnung der Einleitstelle in das Gewässer. Das System schlägt hier die 
nächste freie Nummer vor. Da eine neue Einleitstelle erzeugt werden soll, braucht 
nichts geändert werden. 

2. Langbezeichnung der Einleitstelle i. d. Gewässer  
Dort wird die Bezeichnung der Einleitstelle ins Gewässer eingegeben.  
Im Beispielfall Allesundnichts KG Einleitung 1 
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3. Betrachtungsbeginn  
Das Datum ab dem es diese Einleitstelle gibt. Vom System vorgeschlagen wird das 
Datum der Messstelle aus dem vorherigen Schritt.   

4. Eigenschaften  
Dort wird die der Einleitstelle zugeordnete Messstelle bzw. Messstellen (Falls es 
mehrere gibt) angezeigt. Es sind keine Änderungen notwendig. 

5. Wenn die Angaben ergänzt wurden, können durch ein Klick auf die Schaltfläche 
Formular die Stammdaten der Einleitstelle erfasst werden: 

 

 Speichern beenden 

 

 5.1 
  5.2 

 5.3 
  5.4 

 5.5 

 5.6 

 5.7 
  5.8 

 5.9 

 5.10 

 

 

 

 Rechtswert und Hochwert  
Die Koordinaten der Einleitstelle nach dem Gauß – Krüger System. 

 TK 25  
Das Messtischblatt in dem die Einleitstelle liegt. 

 Gewässername 
Die lokale Bezeichnung des Gewässers, in das die Einleitung erfolgt. 

 Gewässer 
Das Gewässer I. oder II. Ordnung, in das die Einleitung erfolgt oder in welches das lokale 
Gewässer (z. B. Graben III. Ordnung) mündet. 

 Zugehörige Anlage  
Die Abwasserbehandlungsanlage, aus der das hier eingeleitete Abwasser stammt. 

 Messstelle 
Die Messstelle, der diese Einleitung zugeordnet ist. 

 Betriebseinrichtung bzw. 76/464  
Stammt das Abwasser ausi industriellen Anlagen, die den o.g. Berichtspflichten unterliegen, 
sind hier die entsprechenden Einträge zu tätigen. Dies sollte dann aber nicht an dieser Stelle 
des Assistenten sondern gesondert nachgepflegt werden. 
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 Rechtsinhaber 
Hier muss der Rechtsinhaber ausgewählt werden. Durch einen Rechtsklick auf das 
Auswahlfeld erscheint die Auswahlliste mit Suchfunktion. Den richtigen Rechtsinhaber 
auswählen und mit OK bestätigen.  
Im Beispielfall die Allesundnichts KG 

 Kontrollierende Behörde  
Hier wird die für die Einleitstelle zuständige kontrollierende Behörde eingetragen. 

 Regelungen  
Die dem Abwasser zugeordneten Anhänge der AbwV können hier nochmals mit erfasst 
werden.  
Im Beispiel Anhang 1 GK1 

Sind die Angaben erfasst, werden diese zuerst über einen Mausklick auf das Dis-
kettensymbol gespeichert und anschließend mit einem Klick auf das Kreuz das 
Fenster geschlossen. 

6. Nun sind alle Angaben für die neue Firma erledigt. Durch einen Mausklick auf die 
Schaltfläche Erzeugen und danach Speichern und Beenden werden alle Eingaben in 
die Datenbank geschrieben. 
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5.4 Anlegen einer weiteren Messstelle und / oder Einleitstelle 

In diesem Kapitel wird erläutert, wie zu einer vorhandenen Anlage eine weitere Messstelle 
oder Einleitstelle hinzugefügt wird. Dies kann wie im Beispiel der Kläranlage Nirgendwo der 
Fall sein, wenn eine Kläranlage nach einer Erweiterung einen Schönungsteich erhält und die 
Messstelle vom Ablauf der Nachklärung an den Ablauf des Schönungsteiches gelegt wird. 

Das wird zum 01.07.2006 durchgeführt. 

Dann stellt sich heraus, dass es mit dem Schönungsteich und der bisherigen Einleitstelle 
technische Probleme gibt. Im Okotober 2006 wird eine neue Einleitstelle ins Gewässer am 
Schönungsteich eingerichtet. Die alte Einleitstelle und Messstelle bleiben aber für Notflälle 
erhalten. 

5.4.1 Anlegen einer weiteren Messstelle 

Für diese Aufgaben wird der Assistent NEU:MST/EST verwendet. Nach dem Start des 
Assistentensind zunächst der Standort und die zu bearbeitende Anlage auszuwählen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

  1 

 

 

 

 

 2 

 

 

1. In diesem Bild wurde bereits der Standort ausgewählt und die diesem Standort 
zugeordnete Anlage wird angezeigt. 
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2. Durch einen Mausklick auf die Schaltfläche Weiter wird der 2. Bearbeitungsschritt 
gestartet: 

 

 

 

 

 

  1 

 

 2 

 
 3 

 

   4 

 

 

 

 5 

   6 

 

 7 

 Messstelle  
In diesem Feld wird die Kurzbezeichnung der Messstelle angezeigt. Vom Programm 
voreingestellt ist die nächste freie Messstellennummer im System für die Neuanlage. 

 Langbezeichnung der Messstelle  
Hier wird der Name der neuen Messstelle eingetragen.  
Im Beispiel KA Irgendwo – Schönungsteich. 

 Datum der Messstelle  
Hier ist das Datum, ab dem es diese Messstelle gibt, einzutragen.  
Im Beispiel der 01.07.2006. 

 Zugehörige Anlage  
Dieses Fenster zeigt als Information die Anlage, zu der gerade die Messstelle bearbeitet / 
angelegt wird, an. 

 Formular  
Durch einen Mausklick auf die Schaltfläche Formular öffnet sich das Fenster mit den 
Stammdaten der Messstelle –vgl. Abschnitt 5.3.4- 

 Weiter  
Soll in einem Bearbeitungsschritt die neue Einleitstelle erfasst werden, führt ein Mausklick 
auf diese Schaltfläche zum nächsten Bearbeitungsschritt.  
Im Beispielfall ist dies nicht erforderlich. 
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 Erzeugen 
Sind alle Angaben im Formular (2.5) getätigt und gespeichert, kann der Assistent mit dem 
Mausklick auf die Schaltfläche Erzeugen beendet werden. Es folgt die nachstehende 
Abfrage / Information: 

 

 

 

 

 Dieses Info-Fenster zeigt die Zusammenfassung der zuvor getätigten  
  Aktionen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stimmen alle Angaben, kann das Fenster mit einem Mausklick auf Speichern und Ende 
geschlossen werden. 

 

5.4.2 Anlegen einer weiteren Einleitstelle 

Für diese Aufgaben wird der Assistent NEU:MST/EST verwendet. Nach dem Start des 
Assistentensind zunächst der Standort und die zu bearbeitende Anlage auszuwählen. Der 
Mausklick auf die Schaltfläche Weiter öffnet das bereits bekannte Fenster: 

 

 

 Auswahlschaltfläche 

 1 

 

 

 

 

 

  2 
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1. Die Messstelle ist bereits vorhanden, daher wird mit einem Mausklick auf die 
Auswahlschaltfläche (…) das Auswahlfenster mit den für diese Kläranlage 
angelegten Messstellen gezeigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dort wird die gewünschte Messstelle ausgewählt und mit OK bestätigt. 

2. Ein Mausklick auf die Weiter Schaltfläche führt zum nächsten Bearbeitungsschritt. 

 

 

 

 

   1 

  2 

 

  3 

 

   4 

 

 

  5 

 

 6 
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1. Einleitelle in das Gewässer  
Die Kurzbezeichnung der Instanz. Der Assistent schlägt hier die nächste freie Nr. der 
Einleitstellen vor.  
Da im Beispiel eine neue Einleitstelle angelegt werden soll, sind keine Änderungen 
notwendig. 

2. Langbezeichnung der Einleitstelle i.d. Gewässer  
Dort ist der Name der Einleitstelle einzutragen. 

3. Betrachtungsbeginn  
Das Datum, ab dem es die Einleitstelle gibt. Das Programm schlägt den Tag vor dem 
Gültigkeitsdatum der Messstelle vor.  
Im Beispiel ist die Einleitstelle nachträglich zum 01.10.2006 errichtet worden, also 
muss dieses Datum eingetragen werden. 

4. Zugehörige Anlage  
Dieses Fenster zeigt als Info an, zu welcher Anlage eine neue Einleitstelle angelegt 
wird. 

5. Formular 
Durch ein Mausklick auf die Schaltfläche Formular gelangt man zu den Stammdaten 
der Einleitstelle – vgl. 5.3.5. 

6. Sind alle Angaben im Formular der Stammdaten getätigt, gespeichert und das 
Fenster geschlossen, kann der Assistent durch einen Mausklick auf die Schaltfläche 
Erzeugen beendet werden. 
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5.5 Ändern der Daten von Standort, Anlage, Messstelle, 

Einleitstelle 

Die notwendigen Schritte zum Ändern der Daten eines Standortes, einer Anlage, Messstelle 
und Einleitstelle werden im nachfolgenden Kapitel gezeigt und anhand von Beispielen er-
läutert. 

5.5.1 Ändern der Standortdaten 

Die Daten eines Standortes können aus folgenden Gründen geändert oder überarbeitet wer-
den: 

 Die Adressdaten müssen ergänzt werden (z. B. nach der Neuerfassung mit dem 
Assistenten) 

 Der Betreiber und / oder Rechtsinhaber wurden verändert ( das ist z. B. der Fall, wenn 
eine Kommune einen Abwasserbetrieb gegründet hat und diesem die Abwasserentsor-
gung ganz oder teilweise überträgt) 

5.5.1.1 Ergänzung der Adressdaten 

In den nachstehenden Schritten wird davon ausgegangen, dass die Adresse bereits über 
den Explorer im Abschnitt Verwaltung Adressen erfasst wurde, bzw. die Adresse vorhanden 
ist. 

Der 1. Arbeitsschritt ist der Start des Assistenten: Pflege: STO/WRD/ANL/MST/EST 
dort wird der vorhandene Standort ausgewählt 

 Ein Klick auf die Schaltfläche öffnet  
 das Auswahlfenster mit den vorh. Standorten 
 
 
 
  Hier das Datum eingeben, ab dem die Ände- 
  rung gilt 
 
 
 
 
 Diese Schaltfläche öffnet die Formularmaske 
 zum Bearbeiten der Standortdaten 
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Nach der Auswahl des gewünschten Standortes sind die Maskenfelder mit den Daten des 
Standortes ausgefüllt. Anschließend wird durch ein Mausklick auf die Schaltfläche Formular 
das nachstehende Fenster geöffnet: 

 Hier mit der Maus klicken um die 
  Adressauswahl zu bekommen 

 

 Hier mit der Maus klicken um die Auswahl der 
 vorhandenen Rechtsinhaber zu erhalten. 

 

Wird dem Standort ein anderer – bereits im AKN vorhandener – Rechtsinhaber zugeordnet, 
kann über die mit einem rechten Mausklick aufzurufende Suchliste der neue Rechtsinhaber 
ausgewählt und hier geändert werden. 
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5.5.1.2 Änderungen des Betreibers / Rechtsinhabers 

Die notwendigen Schritte beim Wechsel des Betreibers / Rechtsinhabers sind sehr komplex 
und nicht mit einem Assistenten zu bewältigen.  

In dem Beispielfall hat die 1970 gegründete Samtgemeinde Irgendwo am 01.10.2005 einen 
eigenständigen Abwasserbetrieb gegründet, dem die Anlagen der Abwasserbehandlung so-
wie sämtliche benötigten Wasserrechte übertragen wurden. Der Abwasserbetrieb ist in ei-
nem eigenen Gebäude untergebracht und die Sachbearbeiter sind ebenfalls verändert wor-
den. 

Bei der Änderung dieser Daten muss zunächst der neue Betreiber / Rechtsinhaber mit dem 
Assistenten Neu: STO/WRD/ANL/MST/EST angelegt werden. 

Nach dem Start des Assistenten wird der vorhandene Standort Samtgemeinde Irgendwo 
ausgewählt. Die bereits erfassten Daten werden angezeigt: 

 Dort das Änderungsdatum eingeben 
 
 
 Hier den neuen Betreiber anlegen 

 

Im Feld Betrachtungsbeginn wird das Änderungsdatum 01.10.2005 eingetragen; durch den 
Klick auf die Schaltfläche Betreiber wird der neue Betreiber : Abwasserbetrieb Irgendwo mit 
der neuen Adresse und Ansprechpartnern angelegt. – vgl. Kap. 5.3 

Durch das Klicken auf die Schaltfläche Weiter führt der Assistent zur Neuanlage des Was-
serrechtes 

 

 
 
 
 Hier klicken um die Auswahl der vorhandenen WR zu er- 
 halten. (KA Niergendwo auswählen) 
 
 
 
 
 
  Mit dem Klick auf diese Schaltfläche den  
  Rechtsinhaber (Abwasserbetrieb Nirgendwo)  
  neu anlegen. 
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Da das Wasserrecht für die Kläranlage Nirgendwo vorhanden ist und lediglich der Rechtsin-
haber wechselt, wird durch einen Klick auf die Auswahlfläche aus der Liste der erteilten 
Wasserrechte die Kläranlage Nirgendwo ausgewählt. Durch den Klick auf die Schaltfläche 
Rechtsinhaber wird der neue Rechtsinhaber angelegt – vgl. 5.3. 

Die zur Änderung der Standortdaten notwendigen Angaben sind nun vorhanden. Deshalb 
kann der Assistent an dieser Stelle durch das Anklicken der Schaltfläche Erzeugen beendet 
werden. Der Eintrag des eben erzeugten Rechtsinhabers in den Daten des Standortes er-
folgt mit dem Pflegeassistent wie am Beginn des Kapitels beschrieben. Auf den richtigen 
Betrachtungsbeginn achten! 

5.5.2 Ändern von Anlagendaten 

Im Abwasserkataster Niedersachsen ist es möglich, die Adressen der Kläranlagen zu erfas-
sen und in den Anlagendaten zu speichern. Dies war im EU 2 Programm nicht möglich, so 
dass diese Daten – bei Bedarf – nachträglich eingegeben werden können. Hierzu ist es al-
lerdings notwendig im Vorfeld die Adressen der Kläranlagen über den Explorer – Verwaltung 
Adressen anzulegen. 

Das Ändern von Anlagendaten ist ferner notwendig, 

 um die Daten der Verfahrenstechnik nach der Altdatenübernahme zu ergänzen 

 wenn die Kläranlage ausgebaut wurde, die Ansprechpartner wechseln etc.  

Im folgenden Beispiel hat der Abwasserbetrieb Irgendwo die 2005 übernommene Kläranlage 
ausgebaut, weil durch die Stilllegung kleinerer Klärwerke, deren Abwasser nun zur KA Ir-
gendwo geleitet wird, hat sich die Größenklasse verändert und eine 3. Reinigungsstufe 
musste eingebaut werden. Die Änderung ist zum 30.06.2006 erfolgt. 

5.5.2.1 Nachtrag der Kläranlagenadresse 

Zum Eintrag der Adresse des Klärwerkes startet der Assistent Pflege: 
STO/WRD/ANL/MST/EST. Die Auswahl des Standortes erfolgt wie bereits oben beschrie-
ben. Durch Anklicken der Schaltfläche Weiter kommt die bereits erfasste Anlage. Dort wird 
auf Formular geklickt, um die folgende Maske zu erhalten: 

 Durch einen Rechtsklick wird die 
 Auswahlmaske der Adressen ge- 
 öffnet. 

 

In der langen Liste der Adressen wird nach Nirgendwo gesucht und die Adresse der Kläran-
lage ausgewählt.  
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Das Formular speichern und schließen. Anschließend den Assistenten mit Klick auf das Er-
zeugen Schaltfeld beenden. 



AKN  Anwenderhandbuch 

 - 135 - 

5.5.2.2 Ändern der Anlagendaten nach Datenübernahme 

Die Datenübernahme der Kläranlagenstammdaten aus dem EU2 Programm beinhaltet nicht 
die Daten zur Verfahrenstechnik, weil sich die Kataloge wesentlich verändert haben. Die – 
falls vorhanden – im EU2 gespeicherten Anlagendaten sind auf dem Reiter Verfahrenstech-
nik im unteren Maskenbereich (mit dem Balken nach unten skrollen) als Info abgelegt, aber 
nicht editierbar.  
Da diese Daten bei der Beurteilung des Ausbaus einer Kläranlage sehr hilfreich sind, wird 
eine nachträgliche Bestandserfassung der Daten empfohlen. 

Hierzu gibt es 2 Möglichkeiten: mittels des Assistenten Pflege: STO/WRD/ANL/MST/EST 
oder direkt über den Explorer. Beide Wege werden im Folgenden behandelt. 

5.5.2.3 Datenpflege mit dem Assistenten 

Nach dem Aufruf des Assistenten Pflege: STO/WRD/ANL/MST/EST werden wie bereits oben 
beschrieben, der Standort und anschließend in Schritt 2 die Anlage ausgewählt (falls dem 
Standort mehrere Anlagen zugeordnet sind) und aufgerufen. Danach wird die Schaltfläche 
Formular angeklickt, um die Stammdaten der Anlage zu bearbeiten. 

Auf dem sich öffnenden Reiter Stammdaten ist zunächst zu kontrollieren, ob alle Pflichtfelder 
ausgefüllt bzw. nicht mit nicht definiert belegt sind. Die Pflichtfelder „Berichtspflichtige nach 
EPER… oder „ sowie der Rechts- u. Hochwert der Anlage sind in EU2 nicht vorhanden und 
deshalb nicht ausgefüllt. Diese Angaben müssen ergänzt werden. 

Auf dem Reiter Verfahrenstechnik sind die notwendigen Angaben durch die Auswahl der 
Listenfelder zu treffen: 

Beispiel 1 Die Daten einer Kläranlage ohne Nachbearbeitung nach der Altdatenübernahme 

 

   1 
 
 In diesem Bereich sind noch keine Daten vorhanden. 
 
 
 
 Dort sind die aus EU2 übernommenen Angaben zu sehen 

 

 

 

 

Um die Daten zu ergänzen ist zu nächst die Art der Abwasserbehandlungsanlage zu kontrol-
lieren (wird aus EU2 übernommen) bzw. einzutragen. Anschließend ist im Bereich 1 die Vor-
auswahl der Verfahrenstechnik und dann die dazugehörende Verfahrenstechnik auszuwäh-
len. Dann wird eine neue Zeile eingefügt und so die Stammdaten Zeile für Zeile ergänzt. 

Nach der Ergänzung aller Daten wird die Maske gespeichert  und der Assistent kann mit 
Erzeugen gespeichert und beendet werden.  
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5.5.2.4 Datenpflege über den Explorer 

Sollen nur die Daten der Verfahrenstechnik ergänzt / überarbeitet werden, bietet sich die 
schnellere Vorgehensweise über den Explorer an. Hierzu starten Sie den Explorer und wäh-
len dort die Instanz Anlage aus. 

Der Explorer nach dem Start: 

 Durch einen Mausklick auf Anlage werden die in der Datenbank gespeicher- 
 ten Anlagen angezeigt. 

 

Der Explorer zeigt die erfassten Kläranlagen 

 

Im rechten Fenster wird nach einem Doppelklick auf die gewünschte Kläranlage ein Aus-
wahlfenster mit den Subinstanzen angezeigt. Es sollen die Stammdaten bearbeitet werden. 
Dann öffnet sich das Stammdatenfenster wie oben beschrieben. Nach der Bearbeitung die 
Daten speichern! 

5.5.2.5 Ergänzung der Anlagenstammdaten Änderungen der 

Kläranlagentechnik 

Das Abwasserkataster bietet die Möglichkeit, Subinstanzen historisch zu verwalten und die 
entsprechenden Einträge übersichtlich darzustellen. Wie bereits oben erläutert, soll an der 
Beispielkläranlage durch die Erweiterung ein Ausbau der Kläranlagentechnik durch den 
neuen Betreiber erfasst werden.  
 
Für die Aufgabenlösung gibt es sowohl die Möglichkeit über den Assistenten als auch direkt 
über den Explorer. 
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5.5.2.6 Datenergänzung über den Assistenten 

Hierzu wird der Assistent Neu: STO/WRD/ANL/MST/EST verwendet. Nach Auswahl des 
Standortes, des unveränderten Wasserrechtes und im folgenden 3. Schritt der Kläranlage 
wird das Datum der Änderung als neuer Betrachtungsbeginn eingetragen: 

 

 Das Änderungsdatum wird hier eingetragen 

Wie bereits bekannt, öffnet sich die Bearbeitungsmaske durch einen Mausklick auf die For-
mular- Schaltfläche. Dort ist dann zu erkennen, dass im linken Feld mit den Subinstanzen ein 
weiterer Eintrag angelegt wurde. 

 

 Der neue Eintrag mit dem zuvor eingegebenen Datum 

 

Die Stammdaten der Kläranlage sind dann noch mal einzugeben. Anschließend werden auf 
dem Reiter Verfahrenstechnik die nun aktuellen Ausbaustufen der Kläranlage erfasst. 

Das Formular wird gespeichert und geschlossen. Anschließend wird der Assistent mit einem 
Klick auf die Erzeugen- Schaltfläche gespeichert und beendet. 
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5.5.2.7 Datenergänzung über den Explorer 

Wie bereits im Kapitel zur Datenpflege über den Explorer beschrieben, wird die zu bearbei-
tende Kläranlage angeklickt und die Stammdaten zur Bearbeitung ausgewählt. Es zeigt sich 
das nachstehende Bild: 

 
 Hier klicken, um einen neuen Eintrag zu erzeugen. 

Durch einen Mausklick auf das Symbol für neue Subinstanzen öffnet sich ein Dialogfeld in 
welchem das Datum der Änderung (30.06.2006) einzutragen ist. Im nächsten Dialogfeld wird 
gefragt, ob alle Werte für das neue Datum gelöscht werden sollen. Hier wird empfohlen, die 
voreingestellte „Nein“ Schaltfläche zu betätigen. Die bereits erfassten Daten werden in das 
neue Blatt kopiert, und es müssen lediglich die geänderten Daten aktualisiert werden. In dem 
Beispielfall sind bei den Stammdaten keine Änderungen sondern nur auf dem Reiter Verfah-
renstechnik werden die neuen Anlagenteile erfasst. 

5.5.3 Ändern der Daten einer Messstelle 

Die Daten einer Messstelle sind in der Praxis nicht sehr häufig zu ändern. Änderungen / Er-
gänzungen sind nach der Datenübernahme aus EU2 nur im Bereich Verteiler notwendig, da 
dies eine neue Funktionalität des Abwasserkatasters ist. Es müssen zumindest für alle Anla-
gen die abwasserabgabepflichtig sind, die Mindestanforderungen der Messstelle nachge-
pflegt werden. 

Anhand des o .g Beispiels wird gezeigt, wie die Messstellenstammdaten geändert werden. 
Die Kläranlage Irgendwo ist durch den Ausbau in der Größenklasse verändert worden, so 
dass sich die Mindestanforderungen verändern. Mit der behördlichen Überwachung wurde 
ein anderes Labor beauftragt. 

5.5.3.1 Festlegung eines Standardberichtsverteilers für die Messstelle 

Um den bereits erstellten Verteiler als Standardverteiler für eine Messstelle festzulegen, wird 
zweckmäßigerweise der Explorer verwendet. Hierzu muss nach dem Start des Explorers die 
Instanz Anlage ausgewählt werden. Anschließend erfolgt die Auswahl des Subtyps Mess-
stelle. Im rechten Fenster ist die Liste der in der Datenbank erfassten Messstellen zu sehen. 

Nach Auswahl der zu ändernden Messstelle mittels Doppelklick werden deren Stammdaten 
zur Bearbeitung ausgewählt. 
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Das Fenster mit den Stammdaten der Messstelle: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  1 

 

 

 

1. Berichtsverteiler  
Der bereits im Vorfeld angelegte Verteiler für die Analysenberichte kann hier nach-
träglich einer Messstelle zugeordnet werden. Mit der rechten Maustaste in das Feld 
klicken und die Liste der vorhanden Verteiler erschein. Den richtigen Verteiler aus-
wählen und mit OK bestätigen. 
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5.5.3.2 Ergänzung der Mindestanforderungen 

Nach der Datenübernahme aus dem EU2 fehlen bei allen Messstellen die Mindestanforde-
rungen. I. d. R. sind lediglich die entsprechenden Anhänge (Regelungen) übernommen wor-
den; die Parameter für die Mindestanforderungen gelten, fehlen immer! Da aber häufig noch 
die Mindestanforderungen der inzwischen nicht mehr gültigen Rahmenabwasserverwal-
tungsvorschrift im EU2 hinterlegt sind, wird eine Kontrolle dringend empfohlen.   
Im Beispielfall wird davon ausgegangen, dass keine Mindestanforderung aus EU2 eingetra-
gen ist. 

Zur Pflege der Messstellendaten wird der Assistent: Pflege: MST/EST benutzt. 

Nach Aufruf des Assistenten wird zunächst der Standort, danach die richtige Anlage ausge-
wählt. Mit einem Klick auf Weiter startet folgendes Fenster: 

 

 

 

 

  1 

 

 2 

 

 

 

 

 

  3 

 

 

 

1. Messstelle  
Die Kurz- u. Langbezeichnung der zur Überarbeitung ausgewählen Messstelle. 

2. Datum der Messstelle  
Sind für diese Messstelle mehrere Änderungen vorhanden, sind in diesem Auswahl-
feld die entsprechenden Daten aufgelistet. Die Änderungen sind für jedes Gültig-
keitsdatum separat vorzunehmen. 

3. Formular 
Durch einen Mausklick auf die Schaltfläche Formular können die gewünschten 
Stammdaten geändert werden: 
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Das Stammdatenformular der Messstelle: 

 

 

 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Durch einen Mausklick auf den Reiter Mindestanforderungen folgt die nächste Formular-
seite: 

 

 

 

 

 1.1 

 

 

 1.2 
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 Abwasserart 
Dort ist die Regelung einzutragen, die die Mindestanforderungen des eingeleiteten 
Abwassers (Anhang der AbwV) enthält. Sollte hier bereits aus den Altdaten ein Eintrag 
vorhanden sein, wäre er auf Richtigkeit zu prüfen.  
Die ausgewählte KA im Beispiel ist eine kommunale Kläranlage der GK 4 

 Mindestanforderungen  
Abhängig von der unter Abwasserart getroffenen Auswahl (Regelung) werden in diesem Feld 
die dort enthaltenen Parameter für die eine Mindestanforderung besteht, angezeigt. Es sind 
natürlich nur die Parameter auszuwählen, für die ein Überwachungswert in der Erlaubnis 
festgelegt wurde.  
Durch einen rechten Mausklick können beliebig viele Zeilen hinzugefügt werden.  
 
Die vollständig bearbeitete Maske sieht so aus:  
 

 

 

 

 

 

 

 

  
  Total Inorganic Nitrogen (TIN1) ist die MA an 
 N ges.! 

 

 

 

 

 

 

Danach werden die Eingaben mit einem Mausklick auf das Diskettensymbol gespeichert und 
mit einem Klick auf das Kreuz geschlossen. 

Zurück im Assistenten wird dieser durch einen Mausklick auf die Erzeugen Schaltfläche und 
der Auswahl Speichern und Beenden geschlossen. 
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5.5.3.3 Wichtiger Tipp bei der Altdatenpflege aus EU2: 

In der Regel sind für den Anhang 1 diverse Kläranlagen im Bestand. Für die schnelle Daten-
pflege kann wie folgt vorgegangen werden: 

1. Bei einer Kläranlage der GK 4 werden wie im o. g. Beispiel alle Parameter mit ÜW 
aus der Erlaubnis angelegt. Dann werden mit der Maus alle 5 Zeilen markiert. In die 
markierten (blau hinterlegten) Zeilen wird mit der Rechten Maustaste geklickt und im 
Menü die Auswahl Daten exportieren getroffen. 

2. es kommt folgende Abfrage:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dort wird der Dateityp xls belassen und eine aussagekräftige Bezeichnung gewählt und das 
gewünschte Exportverzeichnis gesucht. Sind die Angaben komplett wird auf Speichern ge-
klickt. 

3. Danach wird wie oben beschrieben die nächste Anlage / Messstelle ausgewählt und 
auf dem Reiter Mindestanforderungen die Abwasserart eingetragen / kontrolliert. 

4. Im Feld Mindestanforderungen wird mit der rechten Maustaste auf die weiße Zeile 
geklickt und im Menü die Auswahl Daten Importieren getroffen. Es öffnet sich das o. 
g. Fenster wieder mit der Menüüberschrift öffnen. Die eben angelegte Datei wird aus-
gewählt und geöffnet. Dann werden die Zeilen automatisch importiert. 

5. Hat die gerade bearbeitete Kläranlage weniger Überwachungsparameter (z.B. GK 3 
und keine MA für N ges. wird die entsprechende Zeile einfach markiert und mit einem 
rechtsklick im Menü Eintrag löschen ausgewählt. 

Stimmen die Überwachungsparameter das Fenster speichern und schließen. Im Assis-
tenten auf Erzeugen – Speichern u. Beenden klicken und weiter zur nächsten Anlage. 
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5.6 Anlegen von Wasserrecht und Überwachungswerten für 

Indirekteinleiter  

Für die Neuanlage und das Pflegen von Wasserrechten und Genehmigungswerten der 

Indirekteinleiter existieren derzeit (Sommer 2007) keine unterstützenden Assistenten. Jedoch 

sind alle notwendigen Formulare und Bearbeitungsmöglichkeiten in AKN vorhanden und 

werden in diesem Unterkapitel und in Unterkapitel 5.9, 'Fortschreiben von 

Überwachungswerten (Indirekteinleiter)' erklärt. 

Zunächst wird die Struktur im Sinne der Abhängigkeiten zwischen den Prototypen und 

Subtypen erläutert und dabei die Strategie abgeleitet. 

Im folgenden Text dieses Unterkapitels wird mit Wasserrecht immer das Wasserrecht 

(Indirekteinleitung) und mit Überwachungswerten immer die Überwachungswerte 

(Indirekteinl.) bezeichnet. 

Das Wasserrecht ist in AKN mit der Anlage verknüpft. Die Anlage besitzt in ihren 

Stammdaten einen Zeiger auf das Wasserrecht. Über diesen Zeiger sind Anlage und 

Wasserrecht miteinander verknüpft. 

Unmittelbar einleuchtend ist die Verknüpfung zwischen den Überwachungswerten und dem 

Wasserrecht. Diese wird hergestellt, in dem jeder Überwachungswert in seinen Stammdaten 

einen Zeiger auf sein Wasserrecht enthält. 

Eine weitere Verknüpfung existiert zwischen dem Überwachungswert und der Messstelle, an 

der er überwacht wird. Der Überwachungswert hat auch dafür einen Zeiger, mit dem er auf 

'seine' Messstelle zeigt. 

Um ein sinnvolles Wasserrecht mit Überwachungswerten anzulegen, werden also auch 

mindestens Anlage und Messstelle benötigt. Die Anlage wiederum zeigt (per Pflichtfeld-

Zeiger) auf den zugehörigen Standort, weshalb auch der Standort benötigt wird. Wasserrecht 

und Standort verweisen auf den Rechtsinhaber, der Standort zusätzlich auf den Betreiber. 

Standort, Betreiber, Rechtsinhaber, Anlage, Messstelle und Einleitstelle können mit dem 

generischen Assistenten 'Neu: STO/WRD/ANL/MST/EST' erstellt werden, der jedoch in 

einem Schritt ein Wasserrecht (Direkteinleiter) verlangt. Für letzteres wird einmalig ein 

Platzhalter erstellt, dann kann der Assistent verwendet werden. 

Der vom Assistenten erstellte Zeiger von der Anlage auf das Platzhalter-Wasserrecht wird 

hinterher durch den richtigen Zeiger ersetzt. 

5.6.1 Anlegen des Platzhalter-Wasserrechts (Direkteinleitung) 

Ist bereits zu einem früheren Zeitpunkt ein Platzhalter-Wasserrecht für Direkteinleiter 

angelegt worden, kann dieser Schritt übersprungen werden. 
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Es wird im Explorer in dessen Baumdarstellung das Wasserrecht (Direkteinleitung) 

ausgewählt (1) und eine neue Instanz erzeugt (2). Diese wird mit der Langbezeichnung 

'Platzhalter-Wasserrecht' versehen und bekommt Stammdaten ab dem 1.1.1960. Das 

Wasserrecht sollte nicht bearbeitet werden; Es wird nur als Platzhalter verwendet, um im 

nächsten Schritt den Assistenten verwenden zu können. 

5.6.2 Anlegen von Standort, Anlage, Messstelle etc. 

Nun kann der Assistent 'Neu: STO/WRD/ANL/MST/EST' verwendet werden, um Standort, 

Anlage, Messstelle, Einleitstelle, Rechtsinhaber und Betreiber zu erstellen (siehe dazu Kap. 

5.3). 
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In Schritt 2 jenes Assistenten wird das zuvor erzeugt Platzhalter-Wasserrecht verwendet, in 

dem die Auswahlliste (1) geöffnet und es dort ausgewählt wird. Mit 'Weiter' (2) wird zum 

nächsten Schritt (Anlage) gewechselt. Sie überspringen damit den Abschnitt 5.3.2 'Neues 

Wasserrecht (Direkteinleiter)'. 
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In Schritt 3 des Assistenten ist darauf zu achten, den Betrachtungsbeginn richtig zu setzen. 

Der 1.1.1960, der vom Platzhalter-Wasserrecht übertragen wurde, ist meist nicht richtig. 

Nach Abschluss dieser Vorarbeiten liegt ein vollständiges Datengerüst vor, das nun mit dem 

Wasserrecht und den Überwachungswerten ergänzt werden kann. 

5.6.3 Anlegen eines neuen Wasserrechts 

 

In der Baumdarstellung des Explorers wird das Wasserrecht (Indirekteinleitung) 

ausgewählt (1) und eine neue Instanz erzeugt (2).  

 

Diese wird mit einer zur Anlage analogen Langbezeichnung (1) versehen; Nach 'Speichern 

und Öffnen' (2) bekommt die Instanz Stammdaten  



AKN  Anwenderhandbuch 

 - 148 - 

        

mit dem passenden Kalenderdatum (Erstellungs- oder Änderungsdatum der Erlaubnis). 

Wurde die Instanz mit 'Speichern und Öffnen' angelegt, erscheit die Subinstanz im nach 

Angabe des Datums im Generischen Editor; Wurde 'Erzeugen' verwendet, wird sie manuell 

geöffnet. 

Langbezeichnung Instanz und Datum finden sich im Kopf und in der Liste der 

Historienabschnitte wieder. 

 

Es sind nun die Pflichtangaben zu Rechtsinhaber (1) und zur zuständigen Wasserbehörde 

(2) einzutragen (die rechte Maustaste mitten ins Eingabefeld öffnet die Liste, siehe Kap. 2). 

Auch das Aktenzeichen (3) und die kontrollierende Behörde (4) dürfte bekannt sein. Letztere 

ist meist identisch mit der zuständigen Behörde. Das unterste Feld nimmt das Aktenzeichen 

der kontrollierenden Behörde (5) auf. 

Nach erfolgter Eingabe ist die Subinstanz (der Datensatz) zu speichern. 

Der Prototyp Wasserrecht (Indirekteinleitung) besitzt neben dem Subtyp Stammdaten einen 

Subtyp Genehmigungen, in dem ebenfalls Daten aufzunehmen sind. Der einfachste Weg ist 

der direkte Wechsel in das entsprechende Formular. 

 

Mit dem Menü 'Gehe zu ... - Genehmigungen' (1) öffnet sich mit der gleichen 

Wasserrechtsinstanz der Generische Editor für die Genehmigungen. 
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Da im Subtyp Genehmigungen noch keine Subinstanz existiert, erfolgt die Rückfrage, ob 

eine solche erzeugt werden soll. Nach Bestätigung mit OK wird gefragt, wie diese bezeichnet 

werden soll. 

Hier wird ebenfalls das Erstellungs- bzw. Änderungsdatum der Erlaubnis einzugeben, jedoch 

im ISO-Format (jjjj-mm-tt), Jahr vierstellig vorneweg, Minuszeichen, Monat zweistellig, 

Minuszeichen, Tag zweistellig. 

(Da es sich hier um einen subinstanzmäßig verwalteten Subtyp handelt, wird eine 

Zeichenkette zur Unterscheidung der Subinstanzen verwendet. Diese Zeichenketten sortiert 

der Generische Editor alphabetisch, was aus Kalenderdaten im deutschen Format ein 

Durcheinander produziert. Im ISO-Format eingegeben, sortieren sich die als Zeichenkette 

gespeicherten Kalenderdaten hervorragend.) 

 

Für die Genehmigung sind folgende Angaben zu machen: 

- (1) Erstellungs- / Änderungsdatum (in deutscher Form, auch als 3.4.08 möglich) 

- (2) Neufassung (Ja/Nein-Liste): Handelt es sich bei dieser Genehmigung um eine 
Neufassung? Im hier beleuchteten Fall: Ja. 

- (3) Art der Genehmigung; Liste, entweder Genehmigung nach §151 NWG oder 
Genehmigung nach Satzungsrecht 

- (4) Gültig von und (5) Gültig bis; Datumsbereich der Gültigkeit der Erlaubnis; Das 'bis' 
wird bei AKN so interpretiert, dass sich die Gültigkeit bis 24:00 Uhr des bei 'bis' 
angegebenen Tages erstreckt. Es wird also meist der letzte Tag eines Monats oder 
Quartals verwendet. 
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- (6) Bauartzulassung (Ja/Nein-Liste): Hat die Behandlungsanlage eine 
Bauartzulassung? 

- (7) Kurzbeschreibung: Beschreibender Text (so zur Hand) mit einer Länge von 
maximal 30000 Zeichen 

- (8) Dokumente: Beliebige Anzahl von Dokumenten (Word, Excel, OpenOffice, GIF-
Images, PDF-Dokumenten etc.). Hier empfiehlt sich das Importieren des 
Genehmigungsdokumentes, da Dokumente in der Datenbank abgelegt werden und so 
auch anderen Mitarbeitern ohne Nutzung eines Netzlaufwerks zur Verfügung stehen. 

Nach erfolgter Eingabe ist die Subinstanz (der Datensatz) zu speichern. Hinweis: Ein ggf. 

angehängtes Dokument oder mehrere angehängte Dokumente werden erst in dem Moment 

in die Datenbank kopiert, in dem die Subinstanz gespeichert wird. 

Nun ist das (AKN-) Wasserrecht vollständig; Es steht jedoch die Eingabe der 

Überwachungswert (Indirekteinl.)->Stammdaten und ->Genehmigungswerte aus. 

5.6.4 Anlegen eines neuen Überwachungswerts (Genehmigungswerts) 

Das Wasserrecht verfügt über die Funktion Kind-Instanzen zu erzeugen. Dabei wird ein 

Überwachungswert -> Stammdaten erzeugt und dort wird automatisch ein Zeiger auf das 

gerade bearbeitete Wasserrecht eingetragen. Der Überwachungswert benötigt jedoch wieder 

eine Langbezeichnung. 

 

Es ist daher die für das Wasserrecht verwendete Langbezeichnung (1) zu markieren und (mit 

Strg-C) zu kopieren: 

 

Durch Aufruf des Menüs 'Instanz - Kind-Instanzen erzeugen' bzw. durch Klick auf das 

Symbol (1)  'Kind-Instanzen erzeugen' startet der entsprechende Dialog. 
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Die zuvor kopierte Langbezeichnung wird mit Strg-V eingefügt und um den Namen des zu 

überwachenden Parameters ergänzt (1). Das Datum 'von' (2) wird auf das Erstellungs- bzw. 

Änderungsdatum gesetzt und das Formular mit 'Speichern und öffnen' (3) geöffnet. 

 



AKN  Anwenderhandbuch 

 - 152 - 

- (1) Das zugehörige Wasserrecht wird automatisch eingetragen.  

- (2) Der Zeiger auf die Genehmigung (Wasserrecht->Genehmigung mit Subinstanz-ID) 

(2) ist aus der sehr kurzen Liste auszuwählen. 

- (3) Messstelle verknüpft den Überwachungswert mit der zu überwachenden Messstelle 

(und ist daher Pflicht). Es ist darauf zu achten, dass die Messstelle auch zu der Anlage 

gehört, für die im vorherigen Abschnitt das Wasserrecht angelegt wurde. 

- (4) Die Parametergruppe muss nicht gewählt werden; Falls sie gewählt wird, verkürzt 

sich die Liste der Parameter (5) erheblich. 

- (5) Der Parameter ist essentiell und daher Pflicht. Falls der Parameter in der Liste nicht 

gefunden werden kann, sollte die Parametergruppe auf 'nicht definiert' zurückgesetzt 

werden. Dann sind hier alle Parameter verfügbar. 

- (6) Die Einhaltevorschrift ist eine Liste ('4 von 5 (a) mit 100% Überschreitung', '4 von 5 

mit 50% Überschreitung', 'Mittelwert', 'Höchstwert') . Üblicherweise wird '4 von 5 (a) mit 

100% Überschreitung' zutreffen. 

- (7) Probenahmehäufigkeit [1/a] erwartet eine ganze Zahl mit der Anzahl der jährlich zu 

nehmenden Proben. 

- (8) Zusatz Probenahmehäufigkeit ist eine Liste (mindestens, genau, höchstens), mit 

der angegeben werden kann, wie mit der Probenahmehäufigkeit zu verfahren ist. 

- (9) Probenahmerhythmus ist ebenfalls eine Liste (keine Vorgabe, in regelmäßigen 

Abständen). 

- (10) Falls verfügbar, kann ein Kommentar abgelegt werden. 

Nach erfolgter Eingabe sollte der Datensatz gespeichert werden. 

 

Es steht die Eingabe des eigentlichen Genehmigungswertes aus. Mit der Menüfunktion 

'Gehe zu ... - Genehmigungswerte' wird zu jenem Formular gewechselt. 

   

Das Anlegen einer neuen Subinstanz wird mit OK bestätigt. Das Datum muss -- ggf. 

abweichend vom Erstellungs- bzw. Änderungsdatum -- der Gültigkeitsbeginn des 

Genehmigungswertes für den Parameter sein. Im Beispiel wird der 16.1.2007 als 

Gültigkeitsbeginn gesetzt. 
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Das Formular wird geöffnet; Dabei wird ein Zeiger auf die zugehörigen Stammdaten des 

Überwachungswertes gesetzt, was mit OK quittiert wird. 

 

Das neue Formular mit den Genehmigungswerten muss einmal veranlasst werden, den 

Datensatz neu zu laden. Dies geschieht über das Menü 'Instanz - Datensatz neu laden' oder 

mit dem Symbol (1)  'Datensatz neu laden'. 

Danach ist der Geltungszeitraum aus dem Datum abgeleitet worden und es wird der aus 

dem Stammdatenformular stammende Parameter ('Parameter (I) (Infofeld)') angezeigt: 

 

Es sind nun die noch fehlenden Angaben einzutragen. 
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- (1) Parameter mit Kategorie: Hier wird das Analyseverfahren für den in den 

Stammdaten bereits festgelegten Parameter angegeben. 

- (2) Art des Überwachungswertes (I): Ein Eintrag aus der Liste 'Überwachungswert', 

'Ohne Überwachungswert', 'Satzungswert'. 

- (3) Randbedingung: Für Stickstoffparameter kann hier auf die 12°- bzw. die Sommer-

/Winter-Regelung Bezug genommen werden. 

- (4) Probenahmeart: Die Art der Probenahme aus einer Liste. 

- (5) Probenvorbereitung: Die Art der Probenvorbereitung, auch aus einer Liste. 

- (6) Der Genehmigungswert (Fließkommazahl). 

- (7) Die zum Genehmigungswert gehörende Einheit. 

Die Eingabe ist nun zu speichern. 

Ist der Geltungszeitraum für den Parameter unbefristet, so kann die Bearbeitung dieses 

Parameters beendet werden. Im betrachteten Beispiel wurde jedoch eine Befristung auf den 

31.12.2016 vorgesehen und die Berechnung des 'Geltungszeitraum bis' ergibt 'unbefristet', 

da das Datum '16.1.2007' von keinem weiteren Datum gefolgt wird. 

Um den korrekten Geltungszeitraum zu erhalten, wird ein leeres Datum für den auf das 

Enddatum folgenden Tag '1.1.2017' eingeführt. 

 

Mit dem Menü 'Instanz - Neuen Zeitraum anlegen' bzw. dem Symbol  'Neuen Zeitraum 

anlegen' (1) wird der Dialog geöffnet 
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und das Datum '1.1.2017' eingegeben. Alle Werte für das neue Datum werden gelöscht (1) 

 

und die Meldung über die Speicherung der zugehörigen Stammdaten des 

Überwachungswertes quittiert. 

 

Per Klick auf das Datum mit dem Gültigkeitsbeginn (1) kann kontrolliert werden, dass nun 

das korrekte 'Geltungszeitraum bis' errechnet wird. 

Zum jetzigen Zeitpunkt sind (mindestens) sechs AKN-Fenster geöffnet. Die Taskleiste am 

unteren Rand des Bildschirms ermöglicht einen Überblick: 

 

Per Klick auf das Gruppensymbol (1) Java (TM) werden die geöffneten AKN-Fenster 

angezeigt. Sie können per Klick minimiert -- oder falls bereits minimiert -- wieder dargestellt 

werden. Der Rechtsklick auf einen in der Taskleiste angezeigten Generischen Editor 

ermöglicht über das Windows Kontextmenü auch das Schließen, so als würde das rote 

Windows Fenster-Schließen Symbol verwendet. 

Die Formulare 'Überwachungswert (Indirekteinl.)-> Genehmigungswerte' und ' 

Überwachungswert (Indirekteinl.)-> Stammdaten ' sind nun zu schließen. 

Sollen weitere Überwachungswerte angelegt werden, beginnt der Zyklus am Anfang dieses 

Abschnitts 'Anlegen eines neuen Überwachungswerts (Genehmigungswerts)' wieder im 

Generischen Editor (Wasserrecht (Indirekteinleitung) -> Genehmigungen). 

Sind alle Genehmigungswerte angelegt, ist noch der Zeiger (Verweis) von der Anlage auf 

das Platzhalter-Wasserrecht -- ein Direkteinleiter-Wasserrecht -- durch das neu angelegte 

Wasserrecht (Indirekteinleitung) zu ersetzen. Zur Erinnerung: Dies wurde eingeführt, um den 

Assistenten zur Erzeugung von Standort, Anlage, Messstelle, Einleitstelle, Rechtsinhaber 

und Betreiber verwenden zu können. 
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5.6.5 Zeiger von Anlage auf neues Wasserrecht setzen 

Die beiden Formulare 'Wasserrecht (Indirekteinleitung) -> Genehmigungen und 

dito -> Stammdaten werden geschlossen und das Formular Anlage -> Stammdaten der 

soeben behandelten Anlage wird aus dem RISA-GEN Explorer geöffnet. 

 

Im unteren Teil des Formulars befinden sich die Felder 'Wasserrecht (Direkteinl.)' (1) mit dem 

Zeiger auf das Platzhalter-Wasserrecht und das nicht gefüllte Feld 'Wasserrecht 

(Indirekteinl.)' (2). 

Das 'Wasserrecht (Direkteinl.)' (1) wird nun auf 'nicht definiert' gesetzt; In 'Wasserrecht 

(Indirekteinl.)' (2) wird der Zeiger auf das im vor-vorherigen Abschnitt erstellte 

Indirekteinleiter-Wasserrecht gesetzt. 

 

Die Anlagenstammdaten sind nun zu speichern; Dies gelingt jedoch nur, wenn die Art der 

Einleitung 'Indirekteinleitung' oder 'unbestimmt' ist. 

Alle notwendigen Eingaben sind nun erfolgt, alle Verknüpfungen (Zeiger) korrekt gesetzt. 

Die Pflege von Indirekteinleiter-Wasserrechten und ~Überwachungswerten wird in Kap. 5.9 

'Pflegen von Wasserrecht und Überwachungswerten für Indirekteinleiter' behandelt. 
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5.7 Anlegen oder Ändern einer Erlaubnis (Direkteinleiter) 

In diesem Abschnitt soll gezeigt werden, wie bei einem bereits existierenden Standort, 
vorhandenem Rechtsinhaber u. Wasserrecht eine Erlaubnis neu angelegt wird bzw. eine 
erteilte Erlaubnis geändert werden kann. Hierzu können die Assistenten verwendet werden. 

Eine neue Erlaubnis zu einem bestehenden Wasserrecht kann z. B. dann erforderlich 
werden, wenn durch wesentliche Änderungen der Abwasserbehandlungsanlage bzw. der 
Abwasserzusammensetzung nur eine Neufassung der Erlaubnis mit entsprechend neu 
formulierten Nebenbestimmungen sinnvoll ist. Die Überwachungsparameter u. 
Überwachungswerte sollen aber – zumindest zu diesem Zeitpunkt – nicht verändert werden. 

Sind die geänderten Umstände nicht so erheblich, können diese z. B. durch eine Änderung 
der Nebenbestimmungen einer Erlaubnis – ohne Veränderung der Überwachungsparameter 
bzw. –werte - abgebildet werden. Die Verwendung des Assistenten zur  Änderung einer 
Erlaubnis bzw. der Erlaubnisstammdaten kommt auch in Betracht, wenn  

- die Jahresschmutzwassermenge angepasst / geändert wird 
- ein Wechsel des / der Ansprechpartner erfolgt. 

 

5.7.1 Neuanlage einer Erlaubnis 

Start des Assistenten:  Neu: RIN/WRD/Erlaubnis  
In der 1. Maske ist der (vorhandene) Rechtsinhaber auszuwählen 

 

 

 

L Auswahl des Rechtsinhabers  
 durch Klick auf die Auswahl- 
 schaltfläche 
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Es öffnet sich das Fenster mit der Liste aller im System erfassten Rechtsinhaber. Der 
gewünschte Rechtsinhaber wird per Mausklick ausgesucht und mit OK bestätigt. 

 

Da der Rechtsinhaber bereits besteht, und im vorliegenden Fall keine Änderungen 
notwendig sind,  kann eine über die Schaltfläche Formular erreichbare Überarbeitung der 
Stammdaten des Rechtsinhabers entfallen. Ein Mausklick auf die Weiter Schaltfläche führt 
zum nächsten Fenster: 

  

 

  
 
 
 
 Durch einen Mausklick auf die  
 Auswahlschaltfläche öffnet sich  
 das Fenster mit den erfassten 
 Wasserrechten 
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In dem Auswahlfenster wird das zutreffende Wasserrecht ausgewählt. Von großem Vorteil ist 
an dieser Stelle, dass das Programm nur die zum in Schritt 1 ausgewählten Rechtsinhaber 
zugeordneten Wasserrechte anzeigt: 

 

 

 

 

 

 

Die Auswahl wird mit OK bestätigt und im Ursprungsfenster werden die zum ausgewählten 
Wasserrecht gehörenden Daten wie Betrachtungsbeginn und zuständige Wasserbehörde 
automatisch gefüllt.  

 

 

 Der Mausklick auf Weiter führt  
   zum nächsten Bearbeitungs- 
  fenster 
 

 

 

 

Es sind in diesem Fall keine Änderungen an den Stammdaten des Wasserrechtes 
notwendig, die über einen Mausklick auf die Schaltfläche Formular erreichbar wären. Um die 
in diesem Fall neu anzulegende Erlaubnis zu erreichen, ist die Schalfläche Weiter 
anzuklicken. 
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Jetzt hat sich das Fenster zur Neuanlage einer Erlaubnis zum zuvor ausgewählten 
Wasserrecht geöffnet. Da der Assistent nur die Neuanlage zulässt, ist das nicht mehr 
veränderbare Wasserrecht gegraut (Keine Auswahlmöglichkeit mehr vorhanden). 

 

 

 

  Im Eingabefeld Betrachtungs- 
  beginn ist das Erteilungsdatum der 
  neuen Erlaubnis einzugeben. 

 

 

  Die Eingabefelder Gültig von bzw.  
  bis sind für den Zeitraum der Gel- 
  tungsdauer der Erlaubnis vorge- 
  sehen. 

 

Nachdem die Pflichtfelder zum Erteilungsdatum der Erlaubnis und deren Gültigkeit ausgefüllt 
wurden, ist es sinnvoll die Stammdaten der neuen Erlaubnis durch einen Klick auf die 
Formular Schaltfläche anzusehen bzw. zu ergänzen. 
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Die Stammdaten der neuen Erlaubnis werden im nachstehenden Fenster angezeigt. Zu 
beachten ist hier bereits, dass die Stammdaten auf 2 Reiter mit den Überschriften 
Organisatorische Daten und Fachdaten aufgeteilt sind. 
 
Zunächst die Organisatorischen Daten: 

 

 

 

 1                          2 

      3 4 
  
 5 6 
 7 
 
 
 8 
 
 
 
 
 9 

 

Die in der Maske mit Zahlen markierten Felder haben folgende Bedeutung bzw. erwarten 
folgende Daten: 

1. Erstellungs- / Änderungsdatum  
Das Datum, an dem der Erlaubnisbescheid verfasst wurde. I.d.R. Subinstanz ID 

2. Neufassung: 
Das Auswahlfeld bietet JA und NEIN.  
Durch die Festlegung auf JA wird bestimmt, dass mit einer Neufassung gleichzeitig 
die bisherige Erlaubnis beendet bzw. aufgehoben wird. Dieses Datum wird dann z. 
B. in Berichten als Erlaubnisdatum verwendet.  
 
Die Auswahl NEIN bedeutet, dass die Erlaubnis nur in Teilen geändert wurde; die 
Ursprungsfassung (letzte Neufassung) aber weiterhin gilt. 

3.  Subinstanz ID  
Diese Identifizierung der Erlaubnis wird vom Assistenten aus der Datumseingabe in 
der vorherigen Maske im Feld Betrachtungsbeginn generiert. 

4.  Ordnungszahl Wasserbuch  
In diesem Feld wird die Ordnungszahl bzw. Kennziffer des Wasserbuchblattes 
eingegeben, welche durch die Wasserbuchstelle auf dem Wasserbuchblatt 
eingetragen ist 

5. Gültig von  
Das Datum ab dem die Regelungen der Erlaubnis gelten. 
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6. Bis 
Das Datum, an dem die Regelungen enden. Bei einer unbefristeten Erlaubnis oder 
Regelung ist „unbefristet“ einzugeben. 

7. Bauartzulassung 
Das Auswahlfeld bietet: JA und NEIN  
Hat die Abwasserbehandlungsanlage, für die diese Erlaubnis erteilt wird eine 
Bauartzulassung? Ja oder Nein. 

8. Kurzbeschreibung 
In diesem Feld kann – falls gewünscht – eine Kurzbeschreibung der Erlaubnis und 
insbesondere z. B. der Grund der Erlaubnisänderung eingetragen werden.  

9. Dokumente 
Dieses in der Praxis sehr nützliche Feld bietet die Möglichkeit, das 
Erlaubnisdokument in die Datenbank zu laden. Auf diese Weise ist es möglich, den 
genauen Erlaubnistext einzusehen, ohne an die – evtl. in einem anderen Raum 
befindliche – Akte zu müssen . 
Zum Hochladen eines Dokumentes muss in das Feld geklickt werden, dort wird die 
Auswahl Import getroffen und im anschließenden Fenster mit dem Verzeichnisbaum 
wird der Speicherordner bzw. anschließend das Dokument ausgewählt. 

 Das Fenster zum Suchen des Dokumentes ist mit Speichern betitelt. Das irritiert ein 
Wenig, meint aber den Speicherort des hochzuladenden Dokumentes. 
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Nachdem die organisatorischen Stammdaten eingegeben sind, kann durch einen Klick auf 
den Reiter Fachdaten zu der Maske mit den weiteren Stammdaten gewechselt werden. 

 

 

 

 

 1 2 
 
 
 3 
 
 
 
 
 
 
 
 4 
 
 
 
 
 
 
 5 

 

 

Die in der Maske mit Zahlen markierten Felder haben folgende Bedeutung bzw. erwarten 
folgende Daten: 

1.  Jahresschmutzwassermenge m³/a 
In dieses Feld ist die zur Berechnung der Abwasserabgabe notwendige und im 
Erlaubnisbescheid festzusetzende Jahresschmutzwassermenge einzugeben! 

2.  Entnahmemenge m³/a 
In dieses Feld ist die Entnahmemenge für Kühlwassereinleitungen aus dem 
Erlaubnisbescheid einzutragen. 

3. Regelungen 
Hier ist die für die Abwassereinleitung bzw. die Abgabeberechnung maßgebliche 
Regelung der Abwasserverordnung auszuwählen. Ein Mausklick auf nicht definiert 
klappt ein Auswahlfenster mit allen Regelungen herunter. 

4..  Maschinenkapazität 
Der im Erlaubnisbescheid festgesetzte Wert ist hier einzutragen. Diese Angabe wird 
für die Erstellung des EU Berichtes __________  benötigt. 

5.  Produktionskapazität 
Der im Erlaubnisbescheid festgesetzte Wert ist hier einzutragen. Diese Angabe wird 
für die Erstellung des EU Berichtes __________  benötigt. 

 

Nachdem die insbesondere zur Abwasserabgabeberechnung erforderlichen Fachdaten 
eingegeben sind, ist die Eingabe der neuen Erlaubnis beendet. Die Angaben müssen nun 
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durch einen Klick auf das Diskettensymbol gespeichert werden. Die Maske wird über das 
Kreuz bzw. Instanz Schließen verlassen. 

Alle notwendigen Eingaben wurden getätigt und durch einen Mausklick auf die Schaltfläche 
Prüfen kann erfragt werden, ob die Eingaben vollständig sind. Ein weiterer klick auf die 
Schaltfläche Erzeugen führt zur Abfrage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

           Ein Klick auf Speichern und Ende speichert die Angaben in der Datenbank und 
           beendet den Assistenten. 

 

 

 

5.7.2 Ändern einer Erlaubnis 

Das Ändern bzw. sehr viel häufiger Ergänzen von Daten einer bestehenden Erlaubnis erfolgt 
über den Assistenten Pflege: RIN/WRD/Erlaubnis. Dies ist i. d. R. dann der Fall, wenn eine 
Erlaubnis über den Assistenten zum Fortschreiben von Überwachungswerten angelegt 
wurde. In diesem Fall sind die Fachdaten wie Jahresschmutzwassermenge bzw. 
Mindestanforderungen nicht gefüllt. 
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Die Bearbeitung wird gestartet durch den Aufruf des Assistenten:  
Pflege: RIN/WRD/Erlaubnis 

In der 1. Maske erfolgt die Auswahl des vorhandenen Rechtsinhabers: 

 

 

 

 Durch einen Klick auf die Schalt- 
 fläche mit den Punkten öffnet sich 
 die Suchmaske mit den Rechtsin- 
 habern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie bereits unter 5.7.1 beschrieben wird dann in Schritt 2 das bestehende Wasserrecht und 
in Schritt 3 die dazugehörige Erlaubnis ausgewählt: 

 

 

 

 

 

 

 Hier den zu überarbeitenden Be- 
 trachtungsbeginn der Erlaubnis 
 auswählen. 

 

 

 Ein Klick auf diese Schaltfläche  
 öffnet die Maske zu bearbeiten der 
 Erlaubnisdaten. 
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Durch einen Mausklick auf die Schaltfläche Formular gelangt man in das unter 5.7.1 
ausführlich beschriebene Fenster mit den Stammdaten der Erlaubnis. Dort sind im linken 
Fenster die Subinstanzen (Datum der Erlaubnisgültigkeit ) aufgeführt. Unter der Neufassung 
auch die ggf. neu erzeugte Erlaubnis deren Fachdaten ergänzt werden müssen. 

Bild 1 zeigt die Fachdaten der Neufassung: 

 

 

 

 Hier sind die Daten enthalten. 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 2 zeigt die Fachdaten des mit einem Assistenten erzeugten Änderung: 

 

 

 Hier fehlen die Einträge und sind 
 zu ergänzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie bereits beschrieben, werden die Eingaben in dem Fenster gespeichert und dieses dann 
geschlossen. Der Assistent wird über einen Mausklick auf die Schaltflächen „Erzeugen“ und 
„Speichern u. Ende“ geschlossen. 
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5.8 Anlegen und Fortschreiben von Überwachungswerten 

(Direkteinleiter) 

In diesem Abschnitt wird erläutert, wie zu einer Messstelle die in der Einleitererlaubnis fest-
geschriebenen Überwachungswerte angelegt oder fortgeschrieben werden. Vorraussetzung 
hierfür ist, dass im Programm alle hierzu notwendigen Instanzen bereits bestehen. Die sind 

- Wasserrecht (Direkteinleiter) 
- Erlaubnis 
- Anlage 
- Messstelle mit Stammdaten und Mindestanforderungen 

5.8.1 Neuanlage von Überwachungswerten 

Diese Aufgabe wird über den Assistenten „Erlaubniswerte pflegen“ durchgeführt. In diesem 
Beispiel werden für die KA Niergendwo, deren Erlaubnis im vorherigen Kapitel angelegt 
wurde, die Erlaubniswerte erfasst. 

Nach Start des Assistenten Erlaubniswerte pflegen muss in der 1. Maske der Standort aus-
gewählt werden: 

 

 

 

 2. Klick auf Langbezeichnung Anlage 

 

 

 

 

 

 1. Auswahl des Standortes  

 

 

 

 

 

 

 

Nach der Auswahl des Standortes, in unserem Fall Samtgemeinde Nirgendwo, führt der 
Mausklick auf die Langbezeichnung der Anlage zum nächsten Auswahlfenster. 
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Dort werden alle zu dem Standort gehörenden Anlagen aufgelistet. Die entsprechende An-
lage auswählen (im Beispiel gibt es nur 1 Anlage, die dann bereits markiert ist)  

 

 

 

  Der Mausklick auf Langbezeichnung des WR 
  führt zum nächsten Fenster. 
 2 

 

 

 1 

 Zuerst aus dieser Liste die gewünschte  
 Anlage heraussuchen. 

 

 

 

 

 

Nach Auswahl der zu bearbeitenden Anlage erfolgt der Mausklick auf die Langbezeichnung 
des Wasserrechtes um zum letzten vorbereitenden Auswahlfeld des Assistenten zu gelan-
gen. 

 

 

 

 

 

 

 

 In diesem Listenfeld sind alle zu der gewähl- 
 ten Anlage gehörende Wasserrechte ange- 
 zeigt. 

 
 
 
 
 
 
 Ein Mausklick auf diese Schaltfläche führt  
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  zum Start des eigentlichen Assistenten 
  

Nachdem im letzten Auswahlfenster die richtige Erlaubnis ausgewählt wurde, führt der 
Mausklick auf die „weiter“ Schaltfläche zum Start des Assistenten: 

 

 

 

 

  1 

 

 2 

 

 3 

 4 

 

 5 

  

 6 

 

 

In dieser Maske werden die wesentlichen zeitbezogenen Daten der neuen Erlaubnis für die 
Kläranlage Nirgendwo eingegeben. Zu den Eingabefeldern: 

1. Erlaubnis 
Hier wird als ISO Datum das Datum der Erlaubnis eingetragen. Durch das System 
wird das aktuelle Tagesdatum vorgefüllt. Dieser Eintrag wird die neue Subinstanz der 
Erlaubnis. Es ist daher sehr empfehlenswert, hier das Datum ab dem die Erlaubnis 
gilt einzutragen. 

2. Messstelle 
Die Überwachungswerte (welche wir ja erfassen wollen) sind an die Messstelle ge-
bunden. Deshalb muss in dieser Auswahlliste die richtige Messstelle ausgewählt 
werden. Da für die KA Irgendwo nur 1 Messstelle existiert, braucht im Beispiel keine 
Anpassung vorgenommen werden. 

3. Erstellungs / Änderungsdatum 
Das Datum an dem der Bescheid ausgefertigt wurde (vom System vorgefüllt ist das 
Tagesdatum) 

4. Geltung von Bis 
Die Geltungsdauer der Erlaubnis.  

5. Neufassung 
Mit dieser Auswahl wird festgelegt, ob die Erlaubnis eine Neufassung ist oder nicht. 
Diese Entscheidung ist von Bedeutung bei Messstellen, für die bereits Erlaubniswerte 
bestehen.  
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Die Eigenschaft “Neufassung” (Ja/Nein) legt fest, ob im nächsten Reiter alle Überwa-
chungswerte fortgeschrieben werden (Neufassung = Ja) oder ob Sie im nächsten 
Reiter für jeden Überwachungswert einzeln entscheiden können, ob er fortgeschrie-
ben oder abgeschlossen werden soll (Neufassung = Nein). 

6. mit einem Klick auf die Schaltfläche „weiter“ sind die zeitbezogenen Daten erfasst 
und es folgt der Reiter mit den eigentlichen Überwachungswerten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Hier klicken um einen neuen ÜW anzulegen. 

 

 

 

Da die KA Nirgendwo erst gebaut wurde und im Beispiel noch keine Erlaubnis bestand, ist 
das Fenster leer. Um einen neuen Überwachungswert anzulegen, muss auf die gleichlaut-
endende Schaltfläche geklickt werden. Es folgt ein Fenster zur Auswahl des gewünschten 
Parameters. In das obere Suchfeld kann der Parameter eingegeben werden um eine Aus-
wahl der zutreffenden Parameter zu erhalten.Für den 1. Parameter BSB 5 sieht das so aus: 

  

 

 

 

 Die Auswahl des Parameters wird  
 mit einem Klick auf ok bestätigt. 
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Es folgt ein Fenster in dem die zutreffende Einhaltevorschrift gewählt wird. Im Beispiel ist das 
die voreingestellte 4 aus 5 Regelung. Die Auswahl wird mit ok bestätigt. 

Wurden in den Stammdaten der Messstelle die Mindestanforderungen incl. der Parameter 
eingegeben, kommt das nachstehende Fenster mit den nach der Abwasserverordnung 
geltenden Mindestanforderungen für diese Messstelle: 

 

 

 

 

  Auswahl der entsprechenden  
 Regelung. Im Beispiel die qualifi-
 zierte Stichprobe.  
 

 

 

 

 

 

Mit einem Mausklick in die gewünschte Spalte wird die Mindestanforderung, die als 
Überwachungsert übernommen werden soll markiert.   

Durch einen Mausklick auf OK kommt das nachstehende Fenster: 
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Die notwendigen Angaben sind durch die Übernahme der Daten aus den 
Mindestanforderungen bereits eingetragen. Das Fenster muss nur noch gespeichert werden. 

Wird ein Parameter gewählt, für den es an dieser Messstelle keine Mindestanforderungen 
gibt, erscheint das Fenster mit der Auswahl der Mindestanforderungen nicht.  

Nun folgt das Fenster mit den Stammdaten des Überwachungswertes. Hier werden alle rele-
vanten Eingaben für diesen Überwachungsparameter festgelegt. 

 

 5 

 

  1 

 

 

 

  2 

  3 

  4 

 

 

 

 

 

Folgende Eingaben sind in dieser Maske notwendig / anzupassen: 

1. Die Gültigkeit des Überwachungswertes. Hier sind die Gültigkeitsdaten der Erlaubnis 
voreingetragen. Ist der Parameter hiervon abweichend zeitlich begrenzt, kann das in 
diesen Feldern eingetragen werden. 

2. In dieser Zeile wird die Art des Überwachungswertes (voreingestellt Überwachungs-
wert) und die für die Einhaltung ggf. zu berücksichtigende Randbedingung festgelegt. 
Für den Beispielparameter CSB muss hier nichts definiert werden.  
Bei den Parametern Ammoniumstickstoff und Stickstoff, gesamt anorganisch deren 
Überwachungswert u. U. an die Temperatur im Belebungsbecken gekppelt ist bzw. 
nur vom 1.4 – 31.10 gilt wären hier die entsprechenden Einschränkungen zu treffen. 

3. In dieser Zeile wird die Probenahmeart und Probenvorbereitung festgelegt. 
Im Beispielparameter sind dies die qualifizierte Stichprobe und homogenisiert. 

4. In der letzten Zeile werden der Überwachungswert und die Bestimmungseinheit 
festgelegt.  

5. Sind alle Angaben getätigt, wird das Fenster mit einem Klick auf das Diskettensymbol 
gespeichert und anschließend über das Kreuz geschlossen. 

Nun steht in dem Fenster im unteren Bereich der eben angelegte Parameter CSB; bzw. beim 
Beispiel mit den Mindestanforderungen der BSB 5. 
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Achtung: Es ist noch ein weiteres Fenster geöffnet, in dem die Stammdaten des 
Parameters erfasst bzw. ergänzt werden. Dieses Fenster liegt evtl. hinter dem 
Assistentenfenster verdeckt. 

Das Fenster mit den Parameterstammdaten: 

 

  3 

 

 

   

 

 

  1 
 2 

 

 

 

 

 

 

 

Die Pflichtfelder sind bereits vom Programm vorgefüllt. Bei Bedarf können folgende Angaben 
ergänzt werden: 

1. Probennnahmehäufigkeit und Zusatzinformation 
Die Anzahl der Proben je Jahr lt. Erlaubnis kann hier erfasst werden. Dies hat aber 
keine beschränkende Auswirkung auf die tatsächliche Anzahl der erfassten Proben in 
einem Jahr! 
In den Zusatzinformationen kann festgelegt werden, ob dies mindestens, höchstens 
etc. die gewählte Anzahl Proben sein soll. 

2. Der Probenahmerythmus kann hier eingegeben werden. 

3. Wie in der Vormaske wird zuerst gespeichert und das Fenster mit dem Kreuz 
geschlossen. 

Nachdem die beiden Masken zur Erfassung eines Überwachungswertes gespeichert und 
geschlossen wurden, ist in der Ausgangsmaske des Assistenten der gerade angelegte Pa-
rameter im unteren Bereich angezeigt. Nun kann durch Wiederholung der v. g. Schritte ein 
weiterer Parameter angelegt werden bis alle Parameter mit Überwachungswerten erfasst 
sind. 

Den Vorgang schließt man ab, indem auf die Schaltfläche „erzeugen“ geklickt wird. Die be-
reits bekannte Auswahl wird mit Erzeugen und ende getroffen. Es kommt die Meldung, dass 
die Daten erfolgreich gespeichert worden sind. 
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Die mit Überwachungswert angelegten Parameter werden durch die Abwasserproben kon-
trolliert. Der Umfang der Proben bzw. die bei der Erfassung der Probenahme zur Auswahl 
vorgeschlagenen Parameter (Kapitel 5.1) werden über das Messprogramm gesteuert. Aus 
diesem Grund werden im Anschluss an den Assistenten zur Erfassung von neuen Parame-
tern die Messprogramme abgeglichen. Es kommt folgende Auswahlmaske: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Da im Beispielfall noch kein Messprogramm existiert, und daher eine Aufteilung der gerade 
angelegten Parameter in unterschiedliche Messprogramme nicht erfolgen kann, wird die 
Auswahl „Alle Messprogramme ergänzen“ getroffen. Dadurch wird dann das Messprogramm 
Erlaubnis angelegt und dort alle bisherigen Parameter eingefügt. 

: Die Reihenfolge der Parameter im Messprogramm wird genau in der Reihenfolge, wie 

die Parameter im Assistenten zur Erfassung der Überwachungswerte erfasst wurden, 
angelegt. Um eine nachträgliche Anpassungen der Reihenfolge des Messprogramms 
zu vermeiden, sollte bereits auf die gewünschte Reihenfolge bei der Eingabe der 
Überwachungswerte geachtet werden. 

 

5.8.2 Fortschreiben von Überwachungswerten 

Diese Aufgabe wird über den Assistenten „Erlaubniswerte pflegen“ durchgeführt. In diesem 
Beispiel werden für die KA Niergendwo, deren Erlaubnis im vorherigen Kapitel angelegt 
wurde, und deren Erlaubniswerte bereits bestehen (Kap. 5.8.1) die Erlaubniswerte geändert. 

Dazu wird der Assistent wie bereits unter 5.8.1 beschrieben, gestartet und die gewünschte 
Kläranlage u. Einleitstelle ausgewählt. Erst in Schritt 2 beginnen die Abweichungen. Die Er-
laubnisdaten der Änderungserlaubnis werden wie dort bereits beschrieben eingegeben; le-
diglich bei Neufassung wird das bereits voreingestellte „nein“ gelassen.  
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Es folgt nun das nachstehende Fenster: 

 

 

 

 

 

 

 

  1        Liste der ÜW 

 

 

  2 Parameter wählen 
   Fortschreiben anklicken 

 

  3 Bearbeitung des Parameters 

 

 

 

 

1. Liste der ÜW 
In dem oberen Fenster werden alle geltenden Überwachungsparameter mit dem 
Überwachungswert angezeigt.  

2. Parameter wählen / Fortschreiben anklicken 
Der Überwachungsparameter, dessen ÜW geändert werden soll, muss in dem obe-
ren Fenster durch anklicken ausgewählt werden (schwarz hinterlegt). Danach auf die 
Schaltfläche Fortschreiben klicken. Der ausgewählte Parameter wird im unteren 
Fenster angezeigt. 
Im Beispielfall soll der CSB-Wert von 50 auf 45 mg/l geändert werden. 

3. Bearbeitung des Parameters 
Den zu überarbeitenden Parameter im unteren Fenster durch anklicken auswählen 
(schwarz hinterlegt) und anschließend auf die Schaltfläche Formular klicken. 
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Es folgt das nachstehende Fenster mit den Daten des Überwachungswertes: 

  2 

 

 

 

 

 

 

 

  1 

 

1. Hier den neuen Überwachungswert eintragen. Die Gültigkeitsdaten hat der Assistent 
bereits aus den zuvor erfassten Angaben eingetragen. 

2. Nach erfolgter Änderung des Überwachungswertes wird das Fenster gespeichert und 
geschlossen. 

Die v. g. Schritte werden wiederholt, bis alle anzupassenden Parameter geändert sind. Ist 
dies der Fall, wird der Assistent mit einem Klick auf die „Erzeugen“ Schaltfläche beendet. 

Da am Parameterumfang keine Änderungen vorgenommen wurden, zeigt das erscheinende 
Hinweisfenster an, dass das Messprogramm vollständig ist. Die Meldung wird mit OK bestä-
tigt. 

 

 Nach Abschluss des Assistenten zur Erfassung neuer Überwachungswerte sollte 

mit dem Assistenten zur Pflege von Erlaubnissen die neu angelegte Einleitungs-
erlaubnis kontrolliert und der Reiter Fachdaten ergänzt werden (vgl. Kapitel 
5.7.2) 
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5.9 Pflegen von Wasserrecht und Überwachungswerten für 

Indirekteinleiter  

Für das Pflegen von Wasserrechten und Genehmigungswerten der Indirekteinleiter 
existieren derzeit (Sommer 2007) keine unterstützenden Assistenten. Sind jedoch 
Wasserrecht und Genehmigungswerte angelegt, ist die Pflege mit den bestehenden 
Formularen von AKN nicht sehr aufwändig. 

Die hier aufgeführten Beispiele behandeln zunächst die Pflege des Wasserrechts 

und leiten dann über zu den Überwachungswerten . 

Im Text dieses Unterkapitels wird mit Wasserrecht immer das Wasserrecht 
(Indirekteinleitung) und mit Überwachungswerten immer die Überwachungswerte 
(Indirekteinl.) bezeichnet. 

5.9.1 Pflegen des Wasserrechts 

Hat der Rechtsinhaber gewechselt und ist dieser noch nicht in AKN vorhanden, so ist der 
Rechtsinhaber zunächst anzulegen. Das Vorgehen wird in Kap. 5.12.1 'Anlegen des 
Rechtsinhabers' beschrieben. 

5.9.1.1 Stammdaten 

In der Baumdarstellung des Explorers wird das Wasserrecht (Indirekteinleitung) 
ausgewählt und das zu bearbeitende Wasserrecht -> Stammdaten geöffnet.  
Haben sich in den Stammdaten Änderungen ergeben, z. B. geänderte Zuständigkeiten oder 
Aktenzeichen, ist ein neuer Zeitraum anzulegen. Die Änderungen gelten dann ab dem 
Datum (Beginn) des neuen Zeitraums. 

 

Dies geschieht durch Aufruf des Menüs 'Instanz - Neuen Zeitraum anlegen' bzw. per Klick 
auf das korrespondierende Symbol  'Neuen Zeitraum anlegen'. 

   

Das Datum sei der 1.6.2007 und die Rückfrage, ob alle Werte für das neue Datum zu 
löschen seien, wird mit Nein (1) beantwortet, um eine Kopie zu erhalten, denn in aller Regel 
ändern sich nur wenige Daten. 
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Das Formular zeigt den neuen Zeitraum, 01.06.2007 (N) links und die kopierten Daten rechts 
an. 

- (1) Rechtsinhaber 

- (2) Zuständige Wasserbehörde 

- (3) Aktenzeichen Wasserbehörde 

- (4) Kontrollierende Behörde 

- (5) Aktenz. kontrollierende Behörde 

Nach erfolgter Änderung der Daten ist der Datensatz zu speichern. 

5.9.1.2 Genehmigungen 

Falls vorher klar war, dass keine Stammdatenänderungen durchzuführen sind und das 
Formular daher nicht geöffnet ist, werden die Genehmigungen über den Explorer geöffnet. 
Bei bereits geöffneten Stammdaten führt der kürzeste Weg zur Genehmigung 

 

über das Menü 'Gehe zu ... - Genehmigungen'. Hier ist in aller Regel eine neue 
Genehmigung -- entweder eine Neufassung oder die Änderung einer bestehenden 
Genehmigung -- aufzunehmen.  
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In jedem Fall wird eine neue Subinstanz benötigt, die über das Menü 'Instanz - Neue 
Kurzbezeichnung anlegen' oder das korrespondierende Symbol  'Neue Kurzbezeichnung 
anlegen' angelegt wird. 

   

Hier wird das neue Erstellungs- bzw. Änderungsdatum der Erlaubnis eingegeben, jedoch im 
ISO-Format (jjjj-mm-tt), Jahr vierstellig vorneweg, Minuszeichen, Monat zweistellig, 
Minuszeichen, Tag zweistellig. Im Beispielfall also 2007-06-01. Die Werte sollen nicht 
gelöscht werden (Nein), um eine Kopie der Daten zu erhalten. 

 

Für die Genehmigung sind folgende Angaben zu machen: 

- (1) Erstellungs- / Änderungsdatum (in deutscher Form, auch als 3.4.08 möglich). Das 

Datum ist bei einer neuen Erlaubnis anzupassen, da hier noch der Wert der 

Kopiervorlage steht. 
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- (2) Neufassung (Ja/Nein-Liste): Handelt es sich bei dieser Genehmigung um eine 

Neufassung? Im hier beleuchteten Fall: Nein. 

- (3) Art der Genehmigung; Liste, entweder Genehmigung nach §151 NWG oder 

Genehmigung nach Satzungsrecht. Das wird sich in der Regel nicht ändern. 

- (4) Gültig von und (5) Gültig bis; Datumsbereich der Gültigkeit der Erlaubnis; Das 'bis' 

wird bei AKN so interpretiert, dass sich die Gültigkeit bis 24:00 Uhr des bei 'bis' 

angegebenen Tages erstreckt. Es wird also meist der letzte Tag eines Monats oder 

Quartals verwendet. 

Die Daten sind auf jeden Fall anzupassen, da hier noch die Werte der Kopiervorlage 

stehen. 

- (6) Bauartzulassung (Ja/Nein-Liste): Hat die Behandlungsanlage eine 

Bauartzulassung? Das wird sich in der Regel nicht ändern. 

- (7) Kurzbeschreibung: Beschreibender Text (so zur Hand) mit einer Länge von 

maximal 30000 Zeichen. Hier ist zu prüfen, ob der Text der vorherigen Erlaubnis noch 

korrekt ist. 

- (8) Dokumente: Beliebige Anzahl von Dokumenten (Word, Excel, OpenOffice, GIF-

Images, PDF-Dokumenten etc.). Hier empfiehlt sich das entfernen des alten und das 

Importieren des neuen Genehmigungsdokumentes. Die Dokumente werden in der 

Datenbank abgelegt und stehen so auch anderen Mitarbeitern ohne Nutzung eines 

Netzlaufwerks zur Verfügung. 

Nach erfolgter Eingabe ist die Subinstanz (der Datensatz) zu speichern. Hinweis: Ein 

ggf. angehängtes Dokument oder mehrere angehängte Dokumente werden erst in 

dem Moment in die Datenbank kopiert, in dem die Subinstanz gespeichert wird. 

Nun ist das neue (AKN-) Wasserrecht vollständig und es sind die Überwachungswert 

(Indirekteinl.)->Stammdaten und ->Genehmigungswerte zu pflegen bzw. zu ergänzen. 

Anlegen eines neuen Überwachungswerts (Genehmigungswerts) 

Ist ein Überwachungswert für einen bisher nicht überwachten Parameter anzulegen, so kann 
die Funktion Kind-Instanzen zu erzeugen verwendet werden. Das Vorgehen ist im Abschnitt 
5.6.4 'Anlegen eines neuen Überwachungswerts (Genehmigungswerts)' beschrieben. 

5.9.2 Pflegen der Überwachungswerte 

Zunächst ist das Stammdatenformular für den (ersten) zu pflegenden Überwachungswert zu 
öffnen. Dies kann auch über den Explorer geschehen; Der kürzere Weg ist jedoch die 
Verwendung der Rückverweise, da das Formular Wasserrecht (Indirekteinleitung) -> 
Genehmigungen noch geöffnet ist.  
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Es ist der Reiter Rückverweise (1) auszuwählen. Dort werden neben der Anlage, die auf 
dieses Wasserrecht verweist, auch die Überwachungswerte angezeigt. Der zu pflegende 
Überwachungswert wird mit einem Mausklick aktiviert (2). Durch nochmaliges Klicken auf 
den nun aktivierten Überwachungswert (2), öffnet sich das zugehörige Formular. 
Wenn die Langbezeichnungen nicht vollständig lesbar sind, kann der Ausschnitt mit der 
horizontalen Bildlaufleiste (3) verschoben werden. 

5.9.2.1 Anlegen eines neuen Datums für die Stammdaten 

 

 
Für den Überwachungswert (im Beispiel CSB) ist nun eine neues Datum anzulegen. Dies 
geschieht durch Aufruf des Menüs 'Instanz - Neuen Zeitraum anlegen' bzw. per Klick auf das 
korrespondierende Symbol  'Neuen Zeitraum anlegen' (1). 

   

Das Wasserrecht wurde am 1.6.2007 geändert; Der neue Überwachungswert soll jedoch erst 
ab dem 1.7.2007 gelten. Daher wird als Datum der 1.7.2007 angegeben und die Rückfrage, 
ob alle Werte für das neue Datum zu löschen seien, wird mit Nein (1) beantwortet, um eine 
Kopie zu erhalten. 
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- (1) Das zugehörige Wasserrecht bleibt dasselbe.  

- (2) Der Zeiger auf die Genehmigung (Wasserrecht->Genehmigung mit Subinstanz-ID) 

verweist noch auf die alte Genehmigung. Die neue ist aus der (sehr kurzen) Liste 

auszuwählen. 

- (3) Die Messstelle verknüpft den Überwachungswert mit der zu überwachenden 

Messstelle und bleibt dieselbe. 

- (4) (5) Auch Parametergruppe und Parameter bleiben. 

- (6) Die Einhaltevorschrift wird sich in der Regel auch nicht ändern. 

- (7) Ggf. ist die Probenahmehäufigkeit [1/a], eine ganze Zahl mit der Anzahl der jährlich 

zu nehmenden Proben, anzupassen. 

- (8) Zusatz Probenahmehäufigkeit ist eine Liste (mindestens, genau, höchstens), mit 

der angegeben werden kann, wie mit der Probenahmehäufigkeit zu verfahren ist. Diese 

ist ggf. anzupassen. 

- (9) Der Probenahmerhythmus ist ebenfalls eine Liste (keine Vorgabe, in regelmäßigen 

Abständen) und muss ggf. ebenfalls angepasst werden. 

- (10) Der Kommentar ist ggf. zu ändern. 

Nach erfolgter Eingabe sollte der Datensatz gespeichert werden. 



AKN  Anwenderhandbuch 

 - 183 - 

 

Es steht die Pflege des eigentlichen Genehmigungswertes aus. Mit der Menüfunktion 'Gehe 
zu ... - Genehmigungswerte' (1) wird zu jenem Formular gewechselt. 

 

Eventuell wurde für diesen Überwachungswert ein leeres Datum (hier 01.01.2017) zur 
Befristung der Gültigkeit eingegeben (1). In diesem Fall wird das Datum des alten 
Gültigkeitsbeginns eingestellt (2).  
In jedem Fall wird nachfolgend eine Kopie des Genehmigungswertes durch Aufruf des 
Menüs 'Instanz - Neuen Zeitraum anlegen' bzw. per Klick auf das korrespondierende Symbol 

 'Neuen Zeitraum anlegen' (3) angefertigt. 

   

Als Datum wird der 1.7.2007 (Gültigkeitsbeginn) angegeben und die Rückfrage, ob alle 
Werte für das neue Datum zu löschen seien, wird mit Nein (1) beantwortet, um eine Kopie zu 
erhalten.  
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Der Geltungszeitraum von (1) / bis (2) wird aus dem Datum abgeleitet. 

- (3) Zugeh. Stammd. Ü-Wert (I): Der Zeiger auf die Stammdaten verweist noch auf den 

älteren Stammdatensatz und ist auf das neue Datum umzustellen. 

- (4) Parameter (I) (Infofeld): Der aus dem Stammdatenformular stammende und daher 

hier nur angezeigte Parameter 

- (5) Parameter mit Kategorie: Hier wird das Analyseverfahren für den in den 

Stammdaten bereits festgelegten Parameter angegeben. Sollte sich das 

Analyseverfahren ändern, so kann es aus der (sehr kurzen) Liste ausgewählt werden. 

- (6) Art des Überwachungswertes (I): Ein Eintrag aus der Liste 'Überwachungswert', 

'Ohne Überwachungswert', 'Satzungswert'. Hier wird sich in der Regel keine Änderung 

ergeben. 

Gegebenenfalls sind anzupassen: 

- (7) Randbedingung: Für Stickstoffparameter kann hier auf die 12°- bzw. die Sommer-

/Winter-Regelung Bezug genommen werden. 

- (8) Probenahmeart: Die Art der Probenahme aus einer Liste. 

- (9) Probenvorbereitung: Die Art der Probenvorbereitung, auch aus einer Liste. 

- (11) Die zum Genehmigungswert gehörende Einheit. 

Meist anzupassen ist 

- (10) der Genehmigungswert (Fließkommazahl). 

Die Änderungen sind nun zu speichern. 

5.9.2.2 Anpassen des Geltungszeitraums 

Ist der Geltungszeitraum für den Parameter zuvor unbefristet gewesen und bleibt er 

unbefristet, so kann die Bearbeitung dieses Parameters beendet werden. Ist der 

Geltungszeitraum auf ein Datum befristet gewesen (im Beispiel gibt es eine Befristung auf 

den 31.12.2016) und gilt diese Befristung auch für die neue Genehmigung, so ist ebenfalls 

nichts weiter anzupassen. 
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5.9.2.3 Einführung einer Befristung 

Gab es zuvor keine Befristung, soll der Genehmigungswert nun jedoch befristet werden (z. 

B. auf den 31.12.2018), so wird dafür ein leeres Datum für den auf das Enddatum folgenden 

Tag '1.1.2019' eingeführt. 

 

Mit dem Menü 'Instanz - Neuen Zeitraum anlegen' bzw. dem Symbol  'Neuen Zeitraum 

anlegen' (1) wird der Dialog geöffnet 

   

und das Datum '1.1.2019' eingegeben. Alle Werte für das neue Datum werden gelöscht (1) 

 

und die ggf. auftauchende Meldung über die Speicherung der zugehörigen Stammdaten des 

Überwachungswertes quittiert. 

 

Per Klick auf das Datum mit dem Gültigkeitsbeginn (1) kann kontrolliert werden, dass nun 

das korrekte 'Geltungszeitraum bis' (31.12.2018) errechnet wird (2). 

Für das Entfernen einer Befristung wird einfach das leere Datum (in diesem Fall wäre das 

nun der 01.01.2019) markiert und dann gelöscht. 

Zum jetzigen Zeitpunkt sind (mindestens) sechs AKN-Fenster geöffnet. Die Taskleiste am 

unteren Rand des Bildschirms ermöglicht einen Überblick: 
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Per Klick auf das Gruppensymbol (1) Java (TM) werden die geöffneten AKN-Fenster 
angezeigt. Sie können per Klick minimiert -- oder falls bereits minimiert -- wieder dargestellt 
werden. Der Rechtsklick auf einen in der Taskleiste angezeigten Generischen Editor 
ermöglicht über das Windows Kontextmenü auch das Schließen, so als würde das rote 
Windows Fenster-Schließen Symbol verwendet. 

Die Formulare 'Überwachungswert (Indirekteinl.)-> Genehmigungswerte' und 'Überwach-

ungswert (Indirekteinl.) -> Stammdaten' sind nun zu schließen. 

Sind weitere Überwachungswerte zu ändern, beginnt der Zyklus am Anfang dieses 

Abschnitts 'Pflegen der Überwachungswerte' wieder im Generischen Editor (Wasserrecht 

(Indirekteinleitung) -> Genehmigungen). 
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5.10 Anlegen und Fortschreiben von Erklärungen nach § 4.5 sowie 

von erklärten Werten 

In diesem Kapitel wird erläutert, wie die nach § 4 Abs. 5 Abwasserabgabegesetz – AbwAG – 
vom 18.01.2005(BGBl. I S. 114) in der zur Zeit geltenden Fassung vom Betreiber einer 
abwasserabgabepflichtigen Einleitung erklärten Werte im AKN erfasst werden und wie diese 
wiederkehrenden Erklärungen fortgeschrieben werden. 

5.10.1 Neuanlage einer Erklärung 

Diese Aufgabe wird kompfortabel mit dem Assistenten: Erklärungswerte pflegen, 
Erklärungswerte festlegen/fortschreiben/abschließen erledigt. 

Im Beispiel werden für die kommunale Kläranlage Werte für die abgaberelevanten 
Parameter Phosphor, CSB und N ges. erklärt. Die Erklärung ist vom 10.12.2006 und ging am 
11.12.2006 ein. Sie gilt für das 1. Quartal 2007. 

Nach dem Start des Assistenten sind in 3 Fenstern die notwendigen Einträge auszuwählen: 

1. Fenster Auswahl des Standortes. Dort wird der gewünschte Standort ausgewählt. 

2. Fenster zur Auswahl der Anlage. Dort wird aus der (oder den) dem Standort zugeordneten 
Anlagen diejenige ausgewählt, für die eine Erklärung erfasst werden soll. 

3. Fenster zur Auswahl des Wasserrechtes. Das zum Erklärungszeitraum gehörende 
Wasserrecht wird ausgewählt. 

Nach einem Mausklick auf die Weiter Schaltfläche öffnet sich folgendes Fenster: 

 

 

 

 

 

 

 1 

 

 2 

 3 

 4 5 

 

  6 
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1. Messstelle: Es wird die 1. der Anlage zugeordnete Messstelle angezeigt. Sind für die 
Anlage mehrere Messstellen angelegt ist die richtige auszuwählen. 

2. Datum der Erklärung: Das Datum, das die Erklärung hat. Im Beispiel 10.12.2006 

3. Eingangsdatum: Das Eingangsdatum der Erklärung. Voreingestellt ist das 
Tagesdatum. 

4. Erklärt ab: Der Beginn des Erklärungszeitraumes. Voreingestellt ist der Beginn des 
nächsten, auf das Tagesdatum folgenden Quartals. 

5. Bis: Das Ende des Erklärungszeitraumes. Voreingestellt ist das Ende des auf das 
Tagesdatum folgenden Quartals. 

6. Weiter: Es folgt die Eingabe der Parameter. 

Da die KA Irgendwo bisher noch keine Erklärungen abgegeben hat (sie ist ja neu) folgt der 
Hinweis: 

 

 

 

 

Durch einen Mausklick auf OK wird das Fenster geschlossen. Es öffnet sich das Fenster: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 1 

 

 

 

 

 2 

 

 3 4 5 
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1. In diesem Feld werden die bereits vorhandenen Erklärungen aufgelistet. Da es eine 
Neuanlage ist, wird hier kein Eintrag angezeigt. 

2. In diesem Feld werden die Parameter, für die eine Erklärung abgegeben wurde 
aufgelistet. 

3. Mit der Schaltfläche Neuen Erklärungswert anlegen, wird folgendes Fenster geöffnet: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In diesem Fenster werden alle zur Zeit gültigen Parameter mit Überwachungswert 
aufgelistet. Der Parameter, für den ein erklärter Wert erfasst werden soll wird 
ausgewählt und mit ok bestätigt. Im Beispiel soll der erklärte Wert für den CSB 
eingegeben werden. Nach dem Mausklick auf OK öffnet sich das Fenster: 

 

 

                         4 

 1 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 3 
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1.1 Erklärt ab: Der Zeitraum, ab dem die Erklärung gilt. Vom Programm sind hier die 
Daten aus der vorherigen Eingabemaske bereits eingetragen. 

2.1 Erklärt bis:Der Zeitraum, an dem die Erklärung endet. Auch dieses Datum wurde aus 
der vorherigen Maske übernommen. 

3.1 Wert. Dort ist der erklärte Wert einzutragen. Im Beispiel wird 32 mg/l erklärt. 

4.1 Die Eingaben speichern und das Fenster schließen. 

Die Schritte für die weiteren erklärten Parameter wiederholen, bis sämtliche erklärte Werte 
erfasst sind. 

4. Formular. Wird ein im unteren Fenster eingetragener Parameter markiert, gelangt 
man mit einem Klick auf diese Schaltfläche noch einmal zum Fenster mit den Daten 
des erklärten Wertes.  

5. Durch einen Mausklick auf Erzeugen wird die Erklärung nach der bereits bekannten 
Abfrage in die Datenbank geschrieben. 
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5.10.2 Fortschreiben einer Erklärung 

Diese Aufgabe wird kompfortabel mit dem Assistenten: Erklärungswerte pflegen, 
Erklärungswerte festlegen/fortschreiben/abschließen erledigt. 

Im Beispiel werden für die kommunale Kläranlage Werte für die abgaberelevanten 
Parameter Phosphor, CSB und N ges. erklärt. Die Erklärung ist vom 02.04.2007 und ging am 
04.03.2006 ein. Sie gilt für das 3. Quartal 2007. 

Nach dem Start des Assistenten sind in 3 Fenstern die notwendigen Einträge auszuwählen: 

1. Fenster Auswahl des Standortes. Dort wird der gewünschte Standort ausgewählt. 

2. Fenster zur Auswahl der Anlage. Dort wird aus der (oder den) dem Standort zugeordneten 
Anlagen diejenige ausgewählt, für die eine Erklärung erfasst werden soll. 

3. Fenster zur Auswahl des Wasserrechtes. Das zum Erklärungszeitraum gehörende 
Wasserrecht wird ausgewählt. Da bereits eine gültige Erklärung zum Zeitpunkt der 
Eingabe der neuen Erklärung besteht, öffnet sich folgendes Fenster: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 1 

 2 

 

 

3.1 Werden für das nächste Quartal genau die gleichen Werte erklärt, sind keine 
weiteren Eingaben mehr notwendig. Durch einen Mausklick auf die Schaltfläche 
Erzeugen werden die Daten in die Datenbank geschrieben. 
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3.2 Sind für einen Parameter andere Werte als im laufenden Quartal erklärt worden, wird 
dieser Parameter in der unteren Liste markiert und durch einen Mausklick auf die 
Schaltfläche Formular wird das Fenster zum Bearbeiten des erklärten Wertes 
geöffnet. Im Beispielfall wird N ges. von 12 auf 10 mg/l erklärt. 

 

 

                         2 

 

 

 

 

 

 

 1 

 

 

 

 

 

1 Hier wird der neu erklärte Wert von 10 mg/l eingegeben. 

2 Mit Speichern und Instanz beenden wird das Fenster wieder geschlossen. 

 

4. Mit einem Mausklick auf die Erzeugen Schaltfläche werden die Daten in die Datenbank 
geschrieben und die Erklärten Werte gespeichert. 
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5.11 Löschen von Anlagen / Standorten / Wasserrechten 

 

In diesem Kapitel wird gezeigt, wie eine Anlage nebst dem Standort und dem Wasserrecht 
komplett aus dem AKN gelöscht wird. Das kann z. B. nach der Altdatenübernahme aus dem 
EU2 für längst stillgelegte Anlagen der Fall sein. In der Regel werden dann auch der Stand-
ort und das Wasserrecht mit allen damit verbundenen Daten nicht mehr benötigt.  

Um insbesondere alle Daten incl. der Adressen zu entfernen, reicht das einfache Löschen 
der Instanzen nicht aus.  Die Anlage ist das Zentrale Element, von dem aus zunächst die 
wichtigsten Informationen über verbundene Prototypen gesammelt werden können.  

Im Beispielfall wurde die stillgelegte KA Beckedorf komplett gelöscht werden.  

5.11.1 Zusammentragen der benötigten Informationen zum Daten 

löschen 

Das Fenster mit den Stammdaten der Anlage wird geöffnet 

 

 

 

 

  1 

 

 

 

 

 

 

 

  2 

 

 

1. Der zugehörige Standort muss notiert werden (Kurzbezeichnung reicht aus 
SHGSTO057) 

2. Das zugehörige Wasserrecht muss notiert werden (Kurzbezeichnung reicht aus 
SHGWRD012) 
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Das Fenster mit den Stammdaten des Wasserrechts wird durch einen doppelklick mit der 
linken Maustaste in das Feld (2) geöffnet: 

 

 

 

 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Der zugehörige Rechtsinhaber wird notiert (Kurzbezeichnung reicht SHGRIN060). 
 
Danach kann der Rechtsinhaber durch einen Doppelklick mit der linken Maustaste geöff-
net werden: 

 

 

 1.1 

 

 

 

 1.2 
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1.1 Zuerst muss geklärt werden, ob der Rechtsinhaber noch von weiteren Wasserrechten 
verwendet wird. Dies ermittelt man über einen Klick auf den Reiter Rückverweise: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Rechtsinhaber verweist nur auf den zu löschenden Standort bzw. das zu löschende 
Wasserrecht. Daher wechselt man wieder auf den Reiter Bezüge.  
 
Sind hier noch weitere Rückverweise aufgeführt, darf der Rechtsinhaber nicht ge-
löscht werden. Es sind hier keine weiteren Schritte notwendig. 

1.2 Kann der Rechtsinhaber enfernt werden, muss auch dessen Adresse gelöscht werden. 
Hierzu wird die Kurzbezeichnung der Adresse notiert (SHGADR0006). 

Nun werden die Fenster geschlossen, so das nur noch die Stammdaten der Anlage geöffnet 
sind. Dort wird über einen Doppelklick mit der linken Maustaste der Standort geöffnet: 

 

 

 

 

 

 

 1 
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1. Der Betreiber wird ebenfalls notiert (Kurzbezeichnung reicht SHGBET038) und mit ei-
nem Doppelklick geöffent. 

 

 

 

 1.1 

 

 

 

 1.2 

 

 

 

 

 

 

 Analog zur Beschreibung beim Rechtsinhaber muss zuerst einmal ermittelt werden, ob 
der Betreiber noch von anderen Standorten benutzt wird. Dies erfährt man auf dem Reiter 
Rückverweise:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In diesem Beispiel wird nur der zu löschende Standort aufgeführt. Es wird zurück auf den 
Reiter Bezüge gewechselt.  
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Sind hier noch weitere Standorte aufgeführt, ist nicht weiter zu veranlassen, und das 
Fenster kann geschlossen werden. 

 Kann der Betreiber gelöscht werden, muss auch dessen Adresse gelöscht werden. Da-
her wird die Adresse notiert (Kurzbezeichnung reicht. SHGADR0006). 

Nun sind alle Informationen zum Löschen zusammengetragen. Sämtliche Explorerfenster 
können geschlossen werden. 

 

5.11.2 Löschen der Daten 

5.11.2.1 Löschen der Adresse 

Zum Löschen der Daten wird mit der Adresse begonnen. Da der Rechtsinhaber und Betrei-
ber die gleich sind, existiert auch nur eine Adresse. Mit dem Explorer wird im Prototyp Ver-
waltung\Verteiler\Adressen die Adresse gesucht: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Adresse ist markiert und kann entweder durch einen Mausklick auf das Löschensymbol 
oder durch den Menüpunkt Instanz löschen gelöscht. Es kommen folgende Sicherheitsabfra-
gen: 

1  

 

 

 

Da die Aktion beabsichtigt ist, wird diese mit OK bestätigt. 
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2.  

 

 

 

 

Diesere Hinweis bedeutet, dass die Adresse noch von anderen Instanzen verwendet wird. 
Das ist ja bekannt und da diese auch noch gelöscht werden sollen, wird die Warnung mit OK 
bestätigt. Die Adresse ist gelöscht. 

5.11.2.2 Löschen des Betreibers 

Als nächstes wird der Betreiber gelöscht. Dazu mit dem Explorer im Prototyp Verwal-
tung\Betreiber der zu löschende Betreiber gesucht: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dann wird dieser Eintrag wie zuvor beschrieben gelöscht. 
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5.11.2.3 Löschen des Rechtsinhabers 

Danach wird der Rechtsnhaber gesucht. Diesen findet man im Prototyp Verwal-
tung\Rechtsinhaber:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dann wird dieser Eintrag wie zuvor beschrieben gelöscht. 

 

5.11.2.4 Löschen des Wasserrechtes 

Nun soll das komplette Wasserrecht gelöscht werden. Das bedeutet, dass das Wasserrecht, 
die damit verbundene Erlaubnis, die Überwachungswerte und gg. Erklärungen gelöscht wer-
den sollen. 

Hierzu wird im Prototyp Fachdaten\Wasserrecht(Direkteinleiter) das zu löschende Wasser-
recht gesucht. 
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Das markiete Wasserrecht mit allen darunter hängenden Subinstanzen wird über das Menü 
Instanz – Erweitertes löschen gelöscht. Es kommt folgende Abfrage: 

 

 

 

 

 

Dieser Hinweis bedeutet, dass hier alle davon abhängigen Instanzen gelöscht werden. Dies 
ist in dem Fall beabsichtigt und wird mit OK bestätigt. 

 

5.11.2.5 Löschen des Standortes 

Der Standort wird mit dem Explorer im Prototyp Fachdaten\Standort gesucht: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der markierte Standort wird analog zum Wasserrecht über das Menü Instanz – erweitertes 
Löschen gelöscht.  
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5.11.2.6 Löschen der Anlage 

Die Anlage wird mit dem Explorer im Prototyp Fachdaten\Anlagen gesucht und markiert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die markierte Anlage wird analog zum Wasserrecht über das Menü Instanz – erweitertes 
Löschen gelöscht.  

 

Nun sind alle Bestandteile der Anlage aus dem AKN gelöscht. 
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5.12 Ändern des Rechtsinhabers und/oder Betreibers 

In diesem Abschnitt wird erläutert, wie die gerade bei gewerblichen Betrieben 
vorkommenden Änderungen des Rechtsinhabers und/oder Betreibers im AKN erfasst 
werden. 

Die mit dieser Aufgabe verbundenen Schritte können wegen des Umfanges nicht mit einem 
Assistenten erledigt werden. 

Im Beispiel wird die in Kapitel 5.3 angelegte Allesundnichts KG umstrukturiert. Der 
Mutterkonzern, die Ganz & Garnicht AG übernimmt das Wasserrecht zum 01.052007 und 
dieser beauftragt mit dem Betrieb der Kläranlage zum 01.07.2007 die konzerneigene 
Abwasserbetriebs GmbH mit dem Betrieb der Anlage. 

5.12.1 Anlegen des Rechtsinhabers  

Zunächst muss der neue Rechtsinhaber angelegt werden. Dies geschieht über den Explorer 
in der Instanz Verwaltung – Rechtsinhaber: 

 

          2 

 

 

 

 

 

 1 

 

 

 

 

 

 

1 Hier werden alle bisher im System erfassten Rechtsinhaber aufgelistet. 
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2. Durch einen Mausklick auf die Neu Schaltfläche öffnet sich folgendes Fenster: 

 

   1 

 

  2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 3 4 

 

2.1 Kurzbezeichnung: Hier wird vom System die nächste freie Nr. mit den 
Notwendigen Schlüsselbezeichnungen vergeben. Eine manuelle Änderung ist 
nicht möglich. 

2.2 Langbezeichnung: Die Bezeichnung des neuen Rechtsinhabers. Im Beispiel die 
Ganz & Garnicht AG 

2.3 Speichern und öffnen. Durch einen Mausklick auf diese Schaltfläche öffnet sich 
das Formular für die Stammdaten des neuen Rechtsinhabers, nachdem zunächst 
das Datum, ab dem die neue Instanz gelten soll erfragt wird. Im Beispiel ist es der 
01.05.2007. Dort können dann die Daten zum Ansprechpartner etc. eingegeben 
werden.- vgl Kap. 5.3 -. Die Eingaben werden gespeichert und das Formular 
geschlossen. Der Rechtsinhaber ist damit vollständig angelegt. Die Adresse ist wie 
in Kap. 5.13 beschrieben, anzulegen. 

2.4 Sollen noch keine weiteren Stammdaten eingegeben werden, wird durch einen 
Mausklick auf die Schaltfläche Erzeugen das Datum der neuen Subinstanz erfragt 
und danach der Rechtsinhaber erzeugt. 
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5.12.2 Anlegen des Betreibers 

Der neue Betreiber wird analog zum Rechtsinhaber mit dem Explorer über die Instanz 
Verwaltung Betreiber neu angelegt. Es sind die gleichen Schritte wie in Kap. 5.12.1 
durchzuführen. 

5.12.3 Zuordnung des Rechtsinhabers und/oder Betreibers zum 

Standort 

Der neu angelegte Rechtsinhaber  und/oder Betreiber muss nun zuerst in den Daten des 
Standortes ergänzt werden werden. Dies erfolgt über den Explorer in der Instanz Fachdaten 
– Standort: 

 

 

 

 

 

 

 1 

 

 

 

 

 

 

 

1. Aus der Liste der Standorte wird der zur Ergänzung notwendige Standort ausgewählt 
und durch ein Doppelklick gelangt man in die Standortstammdaten: 

                    7 

 1  2 

  3 

 4 

 

  

  5 
  6 
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 Zuerst wird durch einen Mausklick auf die Neu  Schaltfläche ein neuer Zeitraum angelegt. 
Im Beispielfall ist es das Datum der Änderung des Rechtsinhabers 01.05.2007. Die Abfrage, 
ob die Daten vorgefüllt werden sollen, wird zweckmäßigerweise mit ja beantwortet. 

 Langbezeichnung Instanz: Der Name des Standortes. Im Beispiel wird hier nichts 
geändert. 

 Name Standort: Die Bezeichnung des Standortes. Es sind keine Änderungen notwendig. 

 Inztanz: Hier sind nach der Anlage des neuen Zeitraumes 2 Einträge vorhanden. 

 Betreiber: Hier wird der neue Betreiber eingetragen. Mit einem Rechtsklick öffnet sich die 
Liste der Betreiber. Der neue Betreiber (im Beispiel die Anlagenbetriebs GmbH) wird 
ausgewählt. 

 Rechtsinhaber: Der neue Rechtsinhaber wird hier eingetragen. Mit einem Rechtsklick in 
die Zeile öffnet sich die Liste der Rechtsinhaber und der neue RI wird ausgewählt. Im 
Beispiel die Ganz & Garnicht AG 

 Die Eingaben werden gespeichert und das Fenster geschlossen. 

 

5.12.4 Zuordnung des Rechtsinhabers zum Wasserrecht 

Im nächsten Schritt muss der neue Rechtsinhaber im Wasserrecht erfasst werden. Auch dies 
erfolgt über den Explorer in der Instanz Fachdaten – Wasserrecht: 

 

 

 

 

 

 

 

 1 

 

 

 

 

 

 

 

1 Auswahl des bestehenden Wasserrechtes, zu dem die Änderungen erfolgen. 
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Nach einem Doppelklick auf das richtige Wasserrecht, kommt folgendes Abfragefenster, da 
verschiedene Subinstanzen vorhanden sind: 

 

 

 

 

 

Die Zuordnung erfolgt in den Stammdaten, daher wird dies mit einem Mausklick auf OK 
bestätigt.  

Das Stammdatenfenster öffnet sich. Zunächst wird über die Neu Schaltfläche eine neue 
Instanz angelegt. Der Zeitpunkt der Änderung ist im Beispiel der 01.05.2007. Die Abfrage, ob 
alle Daten gelöscht werden sollen, wird mit nein beantwortet, da ja nur ein Datenpunkt 
geändert wird. Es ist folgendes Fenster zu sehen: 

 

 1         4 

 

 
  3 

 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.1 Neu: Mit einem Klick auf diese Schaltfläche wurde die neue Subinstanz erzeugt. 

1.2 Die Liste der bereits vorhandenen Zeiträume. 

1.3 Rechtsinhaber: Hier muss der neue Rechtsinhaber eingetragen werden. Mit einem 
Rechtsklick in die Zeile öffnet sich die Liste der Rechtsinhaber. Der neue Rechtsinhaber, 
im Beispiel die Ganz & Garnicht AG wird ausgewählt. 

1.4 Die Änderung wird gespeichert und das Fenster geschlossen.  

Das Wasserrecht ist damit aktuallisiert. 
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Hinweis: 

Die Adressen der neu angelegten Rechtsinhaber und/oder Betreiber sind unter der Instanz 
Verwaltung Verteiler Adressen noch zu erfassen. Vgl. Kap. 5.13 

Damit der neu angelegte Rechtsinhaber zukünftig auch die Probenahmeberichte bekommt, 
muss dessen Adresse in den entsprechenden Verteiler aufgenommen werden. Soll der 
bisherige Rechtsinhaber keine Berichte mehr bekommen, ist dessen Adresse aus dem 
Verteiler herauszunehmen. 

Die hierzu notwendigen Schritte sind in Kap. 5.13 ausführlich beschrieben, werden aber 
nocheinmal stichpunkthaft beschrieben: 

Explorer – Verwaltung - Verteiler 

Soll eine Adresse herausgenommen werden, den Verteiler markieren und dann auf 
Adressen gehen. Es sind nur die dem markierten Verteiler zugeordneten Adressen zu sehen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Doppelklick auf die Adresse öffnet deren Stammdaten. Auf dem Reiter Verteiler den 
Verteiler löschen. 

Zur Aufnahme der Adresse des neuen Rechtsinhabers in den Verteiler, die Adresse in der 
Subinstanz Adressen suchen, und mit einem Doppelklick zu öffnen. Auf dem Reiter Verteiler 
wird der entsprechende Verteiler ergänzt. 
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5.13 Anlegen von Adressen und Verteilern 

In diesem Kapitel werden anhand des in Kapitel 5.3 angelegten Beispielfalls erläutert,  

- wie eine Adresse des Standortes, des Rechtsinhabers u. Betreibers und der Kläran-
lage angelegt werden, 

- wie ein Verteiler für die Analysenberichte erstellt wird und wie dieser dann den Adres-
sen zugeordnet wird. 

5.13.1 Neuanlage einer Adresse 

Im Beispiel aus Kap. 5.3 wurde die neue Firma Allesundnichts KG in der Samtgemeinde Nir-
gendwo als Betreiber und Rechtsinhaber neu angelegt. Der neue Firmensitz soll auch als 
Standortadresse angelegt werden. Lediglich die Betriebskläranlage befindet sich postalisch 
auf einem anderen Grundstück.  

Es werden folgende Beispieldaten erfasst: 

Firmenverwaltung: Produktionsstandort und Kläranlage
  
Allesundnichts KG Allesundnichts KG  
Kasinostr. 99 Werk I 
31699 Nirgendwo  Hüttenweg 1 
  31699 Nirgendwo 

Die Neuanlage der Adresse wird direkt über den Explorer erledigt. Zunächst wird die Proto-
typgruppe Verwaltung gewählt. Dort der Prototyp Verteiler und der Subtyp Adressen. Im 
rechten Explorerfenster werden nun alle in der Datenbank erfassten Adressen angezeit. Aus 
den Altdaten von EU2 sind dort gesonderte Adressen für Standort (+++STO001), Betreiber 
(+++ADRBET001) usw. vorhanden. 

Im AKN werden neue Adressen aber nur 1 x angelegt und können den jeweiligen Instanzen 
zugeordnet werden. Sollten die Adressen für einen Rechtsinhaber u. Betreiber bei gleichem 
Namen tatsächlich einmal unterschiedlich sein, kann dieser selbstverständlich auch 2 x an-
gelegt und die unterschiedlichen Adressen erfasst werden. 

Die Firmenandresse des o. g. Beispielfalls wird wie folgt angelegt: 

 

    1 
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1. Mausklick auf das Symbol zum erzeugen neuer Subinstanzen oder im Menü Instanz 
– neu wählen. Es folgt das nachstehende Fenster: 

 

 1.1 

 

 1.2 

 

 

 

 

 

 1.3 

 

 

 

 1.4 

 

 

1.1 Kurzbezeichnung   
Dort ist die nicht änderbare Kurzbezeichnung der Adresse angezeigt. Hier er-
folgt eine automatische Durchnummerierung der Adressen je Installation. 

1.2 Langbezeichnung  
Der Name desjenigen, dessen Adresse angelegtl wird. Im Beispielfall  
Allesundnichts KG – Verwaltung 

1.3 Rechtevergabe  
Hier werden schreib- u. leserechte der neuen Instanz festgelegt, die vor allem in 
Mehrplatzsystemen von Bedeutung sind. Die Bezeichnungen sind selbsterklä-
rend. Der Standardfall (normal) bedeutet, alle können die Adresse lesen und bei 
Bedarf ändern. 

1.4 Sind diese Eingaben getätigt, führt ein Mausklick auf die Schaltfläche Speichern 
und öffnen zur Abfrage des Beginns dieser Adresse, da hier eine chronologische 
Verwaltung erfolgt. Im Beispiel wird die Firmenansiedlung, der 01.05.2005 ge-
wählt. Nach der Bestätigung mit ok folgt das eigentliche Adressfenster: 
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 1.4.3 

 

  1.4.1 

 

 

 1.4.2 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.4.1 Verteiler  
Dort werden die der Adresse zugeordneten Verteiler eingetragen – vgl. 
Kap. 5.13.3 

1.4.2 In diesen Feldern werden die Adressdaten erfasst. Die Bezeichnungen sind 
selbsterklärend. 

1.4.3 Speichern u. Beenden  
Durch einen Mausklick auf das Diskettensymbol werden die Eingaben ge-
speichert; durch einen Klick auf das Kreuz wird das Fenster geschlossen. 

Im Beispielfall wird auf die gleiche Weise noch die Adresse für das Werk I (Kläranlage) an-
gelegt.  

5.13.2 Anlegen eines Verteilers 

Die Zuordnung von Adressen zu Verteilern ist eine Forderung aus der Praxis an das neue 
AKN gewesen. Das Versenden von erzeugten Analyseberichten an mehrere Empfänger 
gängige Praxis. Aus dem Vorgängerprogramm EU2 heraus war dies nicht möglich. Die 
Lösung des Problems wurde dadurch ermöglicht, dass die Adressen als Subinstanz unter die 
Verteiler angeordnet worden sind. Dadurch können mehrere Adressen einem Verteiler 
zugeordnet werden. 

Im Explorer wird der Prototyp Verwaltung mit dem Subtyp Verteiler ausgewählt. 
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Das Ausgangsfenster: 

 

1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Durch einen Mausklick auf das Neu-Symbol oder über das Menü Instanz – Neu gelangt 
man zu dem Fenster für die Anlage eines neuen Verteilers: 

 

 1.1 

 

 1.2 

 

 

 

 

 

 1.3 

 
 
 

 1.4 
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1.1 Kurzbezeichnung   
Dort ist die nicht änderbare Kurzbezeichnung des Verteilers angezeigt. Hier er-
folgt eine automatische Durchnummerierung der Verteiler je Installation. 

1.2 Langbezeichnung  
Der Name des Verteilers.   
Im Beispielfall Verteiler Allesundnichts KG  

1.3 Rechtevergabe  
Hier werden schreib- u. leserechte der neuen Instanz festgelegt, die vor allem in 
Mehrplatzsystemen von Bedeutung sind. Die Bezeichnungen sind selbsterklä-
rend. Der Standardfall (normal) bedeutet, alle können die Verteiler lesen und bei 
Bedarf ändern. 

1.4 Sind diese Eingaben getätigt, führt ein Mausklick auf die Schaltfläche Speichern 
und öffnen zur Abfrage des Beginns dieses Verteilers, da hier eine 
chronologische Verwaltung erfolgt. Im Beispiel wird die Firmenansiedlung, der 
01.05.2005 gewählt. Nach der Bestätigung mit ok folgt das Fenster für den 
Verteiler: 

 

1.4.3 

 1.4.1 

 

 1.4.2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.4.1 Kurzbezeichnung Instanz u. Langbezeichnung Instanz  
Die zuvor vom Programm vergebene Kurzbezeichnung und der 
manuell eingetragene Name des Verteilers. 

1.4.2 Beschreibung 
Hier kann bei Bedarf eine genauere Beschreibung für den Verteiler 
eingetragen werden. 

1.4.3 Die Eingaben werden zuerst mit einem Mausklick auf das 
Diskettensymbol gespeichert und anschließend wird das Fenster 
mit einem Mausklick auf das Kreuz geschlossen. 

Nun ist der Verteiler angelegt. 
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5.13.3 Zuordnung von Adressen zum Verteiler 

Damit die Verteiler den eigentlichen Zweck erfüllen, müssen dem neuen Verteiler die 
Adressen, an die der entsprechende Analysenbericht gesendet wird, zugeordnet werden. 

Im Beispielfall der Allesundnichts KG sollen den Bericht der Betreiber, die zuständige 
Wasserbehörde und das untersuchende Labor bekommen. Die Wasserbehörde (LK 
Schaumburg) und das beauftragte Labor (AWS Labor) sollen jedem Verteiler zugeordnet 
sein.  

Es wird gezeigt, wie in einem kurzen Arbeitschritt mehreren Verteilern Adressen zugeordnet 
werden können. Dies wird insbesondere nach der Neuanlage der Verteiler für den gesamten 
Datenbestand der übernommenen Altdaten sehr hilfreich sein. 

Zuerst die Adressen, die alle Verteiler gleich haben, im Beispiel die Wasserbehörde und das 
Labor: Im Subtyp Adressen werden diese beiden Adressen ausgewählt. Da die Adressen 
nicht untereinander stehen, wird zuerst eine Adresse gesucht und mit der Maus markiert, 
dann mit dem Scrollbalken rechts soweit fahren, bis der nächste Adresseintrag zu sehen ist. 
Danach die STRG-Taste Drücken und mit gedrückter Taste die weitere Adresse mit der 
Maus markieren. 

Sind beide (oder mehrere) Adressen ausgewählt kann das Fenster so aussehen: 

 

 

 

 

 

 

 

 1  Scrollbalken 

 

 

 2 

 

 

 

1. Fenster mit allen im System vorhandenen Adressen. Die zuerst ausgewählte Adresse 
der Behörde ist nicht mehr sichtbar. Die Auswahl des Labors erfolgte mit gedrückter 
STRG-Taste. 

2. Danach auf den Subtyp Stammdaten klicken. Wenn die Auswahl geklappt hat, sind 
im nachstehenden Stammdatenfenster nur 2 (oder entsprechend der Auswahl mehr) 
Adressen zu sehen: 
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 3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Dort zunächst mit einem Mausklick auf den Reiter Verwaltung wechseln, um zu 
kontrollieren, dass die richtige Auswahl vorgenommen wurde. Ist das der Fall, markieren 
Sie die Adressen: 

 

3.2 

 

 

 

 3.1 

 

 

 

 

 

 

 

3.1 Auswahl der Adressen  
Hier sind die Adressen markiert, denen die Verteiler zugordnet werden sollen. 

3.2 Menüleiste  
Über das Menü Bearbeiten, Werte zuweisen wird folgendes Fenster geöffnet: 
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Das Fenster nach der Menüauswahl 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Mit der Maus die Eigenschaft Zugehörige 
 Verteiler auswählen 

 

 

 

 

 

 

 

Das Fenster sieht dann so aus: 

 

 

 3.2.1 

 

 

 

 

 

 3.2.3 

 

 3.2.2 

 

 3.2.4 
 
  3.2.5 
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3.2.1 Wert 1  
Dort sind in der Auswahlliste alle bisher angelegten Verteiler aufgelistet. Es 
sind nur die Kurzbezeichnungen zu sehen. Durch einen rechten Mausklick 
gelangt man aber zur Suchliste.  
Da im Beispielfall aber den ausgewählten Adressen alle selbst angelegten 
Verteiler zugeordnet werden sollen, ist es nicht so wichtig, deren 
Langbezeichnung zu sehen.  
 
Der 1. Verteiler wird in der Liste ausgewählt und die Kurzbezeichnung ist in 
dem Feld als Wert 1 zu sehen. 

3.2.2 Diese Auswahl wird mit einem Mausklick auf die Schaltfläche Eintrag anfügen 
getroffen. 

3.2.3 In diesem Fenster wird der /die ausgewählten Verteiler aufgelistet.  
 
Die Schritte 3.2.1 und 3.2.2 werden nun so oft wiederholt, bis alle Verteiler 
ausgewählt und in dem Fenster aufgelistet sind. 

3.2.4 Ist die Auswahl komplett, werden die Werte (Verteiler) über einen Mausklick 
auf die Schaltfläche Zuweisen den Adressen zugewiesen. 

3.2.5 Das Fenster wird durch einen Mausklick auf die Schaltfläche Abbrechen 
geschlossen. 

4. Die Adressen des untersuchenden Labors und der Wasserbehörde sind nun allen 
angelegten Verteilern zugeordnet. Nun muss noch die Adresse des Betreibers dem 
Verteiler zugeordnet werden.  
 
Dazu wird mit dem Explorer die Adresse des Betreibers aus der Adressenliste gesucht, 
ausgewählt (1. Fenster dieses Kapitels) und mit einem Doppelklick geöffnet. Es öffnet 
sich das Fenster aus Kapitel 5.13.1.4. In diesem Fenster wird dann auf den Reiter 
Verteiler gewechselt:  

 

 4.3 

 4.1 

 

 4.2 
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4.1 Kurzbezeichnung u. Langbezeichnung Instanz  
Die Bezeichnungen der gewählten Adresse. 

4.2 Zugehörige Verteiler  
Durch einen Mausklick auf die Auswahlfläche werden alle bisher angelegten Verteiler 
angezeigt. Ist die Liste zu umfangreich, kann mit einem Mausklick die gesamte Liste 
geöffnet werden, die auch eine Suchfunktion hat.  
 
Im Beispielfall wird der Verteiler Allesundnichts KG gewählt. 

4.3 Die Eingabe wird durch einen Mausklick auf das Diskettensymbol gespeichert und 
das Fenster über einen Mausklick auf das Kreuz geschlossen. 

 

 

 

 




